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Spatenstich für das Schönefelder Gymnasium

Gemeinsam für die Verlängerung der U7

Martin Wille, Vorsitzender des Kreistages, Carsten Saß, Dezernent für Soziales, Jugend, 
Gesundheit, Kultur, Robert Rust, Ortsvorsteher des Ortsteils Schönefeld, Martina Mieritz, 
Vorsitzende des Bildungsausschusses im Kreistag Dahme-Spreewald, Tina Fischer, Landtags-
abgeordnete, Landrat Stephan Loge, Bürgermeister Dr. Udo Haase, Dr. Stephanie Löffler, Lei-
terin des Schulamtes, Chris Halecker, Dezernent für Verkehr, Bauwesen und Umwelt v.l.n.r.

Bezirksbürgermeisterin von Tempelhof-Schöneberg Angelika Schöttler, Bezirksbürgermeister 
von Treptow-Köpenick Oliver Igel, Bezirksbürgermeisterin von Neukölln Dr. Franziska Giffey 
und Bürgermeister der Gemeinde Schönefeld Dr. Udo Haase (v.l.n.r.) © Andreas Kämper
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Rathaus Schönefeld Telefon: (030) 53 67 20 0

3. Platz im Wettbewerb der Schülerzeitungen für PAULIE 

Am 12.3.2018 nahmen die 
besten 16 Schülerzeitungen 
2017/18 im Brandenburger 
Landtag ihre Auszeichnungen 
entgegen. Schirmherrin des 
Wettbewerbs war die Landtags-
präsidentin Britta Stark. Sie 
sagte: „Schülerzeitungen können 
viel bewirken. Zum Beispiel 
Diskussionen in Gang setzen, 
Entwicklungen in der Schule 
anstoßen und die Mitbestimmung 
von Schülerinnen und Schülern 
stärken. Wenn wir Schule ver-
stehen als Zukunftswerkstatt 
der Demokratie, dann überneh-
men Schülerzeitungen eine ganz 
ähnliche Rolle wie die Medien in 
der Demokratie. Sie informieren, 
berichten, ermöglichen Pro und 

Kontra zu einem Thema und 
unterstützen Schülerinnen und 
Schüler dabei, ihre Schule mit-
gestalten.“

26 Schülerzeitungen hatten sich 
für die Preise beworben und drei 
für den Online-Sonderpreis.

In der Kategorie „Grundschulen“ 
wurde auch die Schülerzeitung 
„PAULIE“ der Paul-Maar-Grund-
schule in Großziethen mit dem 
3. Landespreis ausgezeichnet. 
Es ist nicht die erste Auszeich-
nung, die die jungen Redakteure 
der Schule erhalten. Bereits 
2011/12 und 2016/17 wurde 
„PAULIE“ Landessieger und im 
Jahr 2013/14 war es der 3. 
Landespreis.

Der Schülerzeitungswettbewerb 
wird von der Jugendpresse 
Deutschland und den Ländern 
der Bundesrepublik Deutschland 
veranstaltet, von der Kultusmi-
nisterkonferenz empfohlen und 
auf Landes- und Bundesebene 
durchgeführt. Der Landtag Bran-
denburg sucht zusammen mit 
dem Ministerium für Bildung, 
Jugend und Sport, dem Jugend-
presseverband Brandenburg, der 
Deutschen Journalistinnen- und 
Journalisten-Union in ver.di und 
der Landespressekonferenz die 
besten Schülerzeitungen. Zu den 
Bewertungskriterien zählen unter 
anderem die ausgewogene Dar-
stellung des Schullebens, die Ori-
ginalität, die zielgruppengerechte 

Gestaltung und die gezeigte Inte-
ressen- und Problemvertretung 
der Schülerschaft.
Im Anschluss an die Preisverlei-
hung im Landtag, die musikalisch 
von der Schulband „Saturn“ der 
Rathenower Gesamtschule mit 
gymnasialer Oberstufe „Bruno H. 
Bürgel“ umrahmt wurde, fuhren 
die Gewinnerinnen und Gewinner 
zum Rundfunk Berlin-Branden-
burg (rbb) in Potsdam-Babels-
berg. Dort gab der rbb den 
Kindern und Jugendlichen einen 
Einblick in das journalistische 
Arbeiten und die Fernsehproduk-
tion, führt durch Studios und Re-
daktionsräume und beantwortet 
die Fragen des journalistischen 
Nachwuchses.
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Bürgermeister Dr. Udo Haase und 
Ortsvorsteher Robert Rust begrüßten 
am 13.3.2018 mit einer Urkunde die 
15.000. Einwohnerin in der Gemeinde. 
Frau Marianne Böhm ist 23 Jahre jung 
und lebt mit ihrem Partner und ihrer 
Tochter in Schönefeld. Sie kommt aus 
Brandenburg an der Havel und macht 
eine Ausbildung zur Kita-Erzieherin. 
Als kleinen Willkommensgruß erhielt 
sie eine Chronik und einen Heimat-
kalender. Vereinbart wurde, mit ihr in 
der nächsten Woche einen Vorvertrag 
abzuschließen für die Arbeit in der 
neuen Kita, die im Ortsteil Schönefeld 
gebaut wird und in der sie nach Been-
digung ihrer Ausbildung sofort einen 
Arbeitsplatz bekommen kann.

15.000. Einwohnerin begrüßt
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Informationen des Bürgermeisters

Liebe Bürgerinnen und 
Bürger,
das, was lange währt, sagt 
man, wird gut. Ja, im Allge-
meinen ist das wohl so. Und 
dieser Ausspruch scheint sich 
wieder einmal und das auch 
bei uns in Schönefeld zu be-
wahrheiten. Betrachtet man die 
Geschichte von Schönefeld, hier 
von seinem namengebenden 
Ortsteil, dann stellt man schnell 
fest, dass seit 1991 die Rede 
davon ist, die U-Bahn von 
Rudow nach Schönefeld zu 
verlängern. Blickt man noch 
weiter in die Vergangenheit 
zurück, dann hat der ehemali-
ge Regierende Bürgermeister 
von Berlin, Willy Brandt, bereits 
Anfang der 60er Jahre davon 
gesprochen, dass es sinnvoll 
wäre, die U7 von Rudow 
nach Schönefeld zum künftigen 
Großflughafen weiterzuführen. 
In den letzten Jahren gab es 
immer wieder Stimmen, die sich 
dafür aussprachen. Seit mehr 
als 20 Jahren finden sich die 
Trassen für die U7-Verlängerung 
im Flächennutzungsplan der 
Gemeinde Schönefeld, jedoch 
ließ die konkrete Umsetzung 
auf sich warten. Vor ungefähr 
drei Jahren gelang es mir, mit 
einem renommierten deutschen 
Unternehmen, die Verbindung 
zwischen Rudow und Schö-
nefeld mit einer Hochbahn zu 
erörtern. In diese interessanten 

Gespräche schalteten sich die 
Neuköllner Bürgermeisterin Dr. 
Franziska Giffey und Oliver Igel, 
Bürgermeister des Stadtbezirks 
Treptow-Köpenick ein. Wir muss-
ten jedoch nach Gesprächen mit 
der BVG und dem Regierenden 
Bürgermeister von Berlin klar 
erkennen, dass es für diese 
Idee wenig oder besser kaum 
eine Unterstützung gab. Doch 
aufgeben galt nicht, also wurde 
der alte Plan einer U-Bahnver-
bindung zwischen Rudow und 
Schönefeld wieder aufgegriffen. 
Zumal immer klarer wird, dass 
die vorhandenen Straßenver-
kehrssysteme bereits jetzt am 
Rande der Kapazität, vor allem 
in Stoßzeiten, angelangt und 
ausgeschöpft sind. Die Frage, 
die uns drei Bürgermeis-
ter umtrieb, war die, dass 
sowohl in Rudow als auch in 
Treptow-Köpenick bei immer 
größer werdenden Passa-
gierzahlen von Fluggästen 
und natürlich auch von 
immer mehr Mitarbeitern in 
den vielen Gewerbeparks, 
Flughafeneinrichtungen und 
den zahlreichen neuen Mie-
tern und Eigentümern in 
den gerade entstehenden 
Wohngebieten, die Belastung 
der Straßen und öffentli-
chen Verkehrswege noch 
größer wird. Dieses Problem 
kann nur, weil die Autobahn 
in den nächsten Jahren nicht 
erweitert werden kann, mit 
einer Verbesserung des öf-
fentlichen Personennahverkehrs 
gelöst werden. Und was lag 
da näher, als die alte Idee der 
Verlängerung der U7 nochmals 
aufzugreifen? Gespräche mit 
der BVG, den Planern der 
Gemeinde Schönefeld und 
den drei Bürgermeistern er-
gaben letztendlich, dass es 
zu dieser Entwicklung kaum 

eine andere Alternative gibt. 
Die Gemeinde Schönefeld, die 
ebenso wie Neukölln seit vielen 
Jahren die U-Bahn-Trasse in 
den Planungen berücksichtigt, 
schufen damit günstigste Vor-
aussetzungen, um diesen Plan 
nunmehr anzugehen.
Natürlich war klar, dass die 
Länder Berlin und Brandenburg, 
aber auch der Bund dafür ein 
„Grün“ geben müssen. Selbst-
verständlich muss der Senat, 
in diesem Fall als Hauptplay-
er, den Startschuss für eine 
Machbarkeitsstudie, die Pla-
nung und die Kostenermittlung 
geben. Brandenburg und der 
Bund müssen sich in jedem 
Fall einverstanden erklären und 
natürlich auch finanziell beteili-
gen. Da es um den öffentlichen 
Personennahverkehr geht, der 
in unserem Fall beim Landkreis 
Dahme-Spreewald liegt, ist auch 
mit ihm zu reden und eine ge-
meinsame Vorgehensweise ab-
zustimmen. Für mich persönlich 
war das Interessanteste bei den 
Gesprächen mit der BVG, dass 
ein Mitarbeiter darauf hinwies, 
dass der ehemalige Regierende 
Bürgermeister von Berlin, Willy 
Brandt, diesen Gedanken vor 
mehr als einem halben Jahr-
hundert bereits artikulierte. Ich 
denke, wir erfüllen ein großes 
Vermächtnis, wenn der Namens-
geber für unseren Flughafen 
BER, nach so vielen Jahren 
des Wartens und Zeitverlustes 
nunmehr für „seinen“ Flughafen 
eine U-Bahn-Anbindung, von der 
er einst nur träumen konnte, be-
kommen. Es existierte bereits 
seit 1958 von der Deutschen 
Bauakademie ein Plan für 
den Bau eines Großflug-
hafens von Berlin. Dieser 
Plan hängt übrigens in der 
dritten Etage unseres Rat-
hauses und kann dort von 

Besuchern und Interessenten 
angeschaut werden. Der Hö-
hepunkt unserer erfolgreichen 
Bemühungen war ein Beschluss 
des Dialogforums, in dem alle 
Bürgermeisterinnen und Bürger-
meister der an den BER angren-
zenden Städte und Gemeinden 
sowie die Vertreter der Länder 
Berlin und Brandenburg und 
des Bundes unserer Initiative 
für die Verlängerung der U7 
zustimmten. Damit wurde durch 
das 15. Dialogforum Airport 
Berlin Brandenburg ein wahr-
haftig historischer Beschluss 
gefasst, der in der Zukunft für 
den Hauptstadtflughafen und 
die gesamten Anrainergemein-
den und Städte von immen-
ser Bedeutung sein wird. Die 
Ex-Bezirksbürgermeisterin Dr. 
Giffey sah darin einen wichtigen 
Meilenstein für die weitere Ent-
wicklung. Ebenso wie Oliver Igel, 
der die Gefahr eines drohenden 
Verkehrsinfarktes bei nicht tätig 
werden und bei Nichtlösen 
dieser Probleme seit langem 
erkannte und immer wieder 
anmahnte. Der Lückenschluss 
von Rudow nach Schönefeld 
(3km) soll zuerst geprüft und bei 
Machbarkeit realisiert werden. 
In einem zweiten Schritt könnte 
dann, wenn alle Beteiligten es 
wollen, eine Verlängerung zum 
BER Terminal erfolgen.

Hoffen wir, dass sich diese 
Vorstellungen in den nächsten 
Jahren realisieren lassen und 
auch zügig angegangen werden. 
In diesem Sinne, liebe Bürgerin-
nen und Bürger, wünsche ich 
frohe Ostern und hoffe, dass 
diese wunderbare „Osterei“ all-
seits auf Zustimmung stößt.

Mit österlichen Grüßen und 
besten Wünschen

Ihr Bürgermeister
Dr.  Udo Ha(a)se

Die Einwohnerzahlen der Gemeinde Schönefeld
Haupt- und Nebenwohnung: 15266
Hauptwohnung: 15131
Nebenwohnung: 135

(Stand 12. März 2017)

Fotonachweis: S.1, 16, 17(3) Angela Hybsier
Grafik Seite 1 A. Hybsier: Illustration

In eigener Sache
Bitte Redaktionsschluss beachten

Die nächste Ausgabe des „Schönefelder Gemeindeanzeigers“ erscheint 
Ende April 2018, Bürger, Ortsvorsteher, Gemeindevertreter, Pfarrer und 
Vereinsvorsitzende, die Beschlüsse, Beiträge und Termine veröffentlichen 
möchten, geben ihre Zuschriften in der Gemeindeverwaltung Schönefeld bis  
zum 12. April 2018 ab. Im Rathaus ist ein Postfach eingerichtet worden. Es 
besteht auch die Möglichkeit, sich direkt an Frau Hybsier, Mobile 0178/866 
16 57 oder per Email angela.hybsier@gmail.com zu wenden.
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…immer mehr illegale Müllentsorgungen im Gemeindegebiet  
Die Umweltkriminalität in Form 
von illegalen Müllentsorgungen 
nimmt in der Gemeinde Schö-
nefeld seit letztem Jahr leider 
weiter merklich zu. Mit der ver-
mutlichen Prämisse Kosten und 
Zeit einzusparen, wird Sperrmüll 
in immer größeren Dimensionen 
einfach auf Feldwegen und 
öffentlichem Straßenland aber 
auch in der freien Landschaft 
abgelagert. Dies geschieht, 
obwohl vielfältige Möglichkeiten 
zur kostenfreien Ablieferung in 
fachlich qualifizierten Entsor-
gungsstellen bestehen.

So mussten durch den Außen-
dienst des Ordnungsamtes allein 
in den ersten 8 Wochen des 
Jahres 2018 ca. 176 Kubikmeter 
illegal entsorgter Müll bei ca. 
73 Funden im Gemeindegebiet 
festgestellt werden. Hierbei ent-
wickeln die illegalen „Entsorger“ 
immer raffiniertere Methoden, 
sich des Mülls zu entledigen. So 
wurde z.B. Sperrmüll und sonsti-
ger Unrat in die Flutgräben oder 
Kanäle, die unser Gemeindegebiet 
durchziehen, verbracht oder der-
artige Stoffe in schwer einsehba-
re Stichwege von Feldern oder in 
Waldflächen gekippt. Infolgedes-
sen kann eine Auffindung oftmals 
nicht zeitnah erfolgen. Auffällig ist 
auch, dass sich die Mengen pro 

Abladung derzeit massiv erhöhen 
und im Durchschnitt ca. 2.5 m³ 
betragen. 

Eine konkrete Entwicklung der 
Fallzahlen ist aus den beigefüg-
ten Diagrammen ersichtlich.

Der Trend für das illegale Entsor-
gen von Müll geht eindeutig in die 
Fläche, vornehmlich in die grenz-
nahen Gebiete zu Berlin, allen 
voran Großziethen, gefolgt von 
Schönefeld und Waßmannsdorf. 
Für unsere Gemeindeverwaltung 
bedeutet dies einen erheblichen 
Mehraufwand. 

Hierzu gehören die 

- Überwachung potentieller Ab-
lagerungsflächen durch den 
Außendienst des Ordnungsam-
tes, 

- Ermittlungen der Verursacher,
- umfangreiche Zusammenarbeit 

mit dem Umweltamt der Land-
kreisverwaltung, der Unteren 
Naturschutzbehörde und der 
Polizei,

- Einleitung von Maßnahmen zur 
ordnungs- bzw. strafrechtlichen 
Ahndung der aus der illegalen 
Entsorgung resultierenden Ge-
setzesverstöße sowie 

- Organisation der Beräumung 
durch den Bauhof bzw. sonsti-
ge Entsorger.  

An der alten B96a in Großziethen

Am Grenzweg Waßmannsdorf

An der L75 in Großziethen

An der L75 in Großziethen 

An der Waldstraße in Schönefeld

�

�

2015 2016 2017 2018

     Anzahl         Menge in m3

GRZ/KLZ SEL WAS SXF WAL/ROT KIK
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In zeitlicher und personeller 
Hinsicht führt die aktuelle Ent-
wicklung für die Verwaltung zu 
einem realen Mehraufwand von 
etwa 30% allein im Vergleich 
zum Vorjahr.
Für die ordnungs- bzw. strafrecht-
liche Verfolgung festgestellter 
Verursacher ist der jeweilige 
Ablagerungsort verfahrenser-
heblich. Um eine effiziente und 
wirksame Verfolgung realisieren 

zu können, arbeitet die Ge-
meinde intensiv mit sonstigen 
zuständigen Verwaltungsdienst-
stellen, wie dem Umweltamt des 
Landkreises Dahme Spreewald 
und der Unteren Naturschutzbe-
hörde, zusammen und stimmt 
die jeweiligen Vorgehensweisen 
detailliert ab. 
Bereits jetzt gibt es vielverspre-
chende Erfolge in Bezug auf die 
Ermittlung von Verursachern. Im 

Fokus liegt hier primär das Verhin-
dern des Mülls durch verstärkte 
Präsenz des Ordnungsamtes oder 
der Polizei. Sekundär wird aber 
auch eine konsequente Ahndung 
von Gesetzesverstößen betrie-
ben, da nur auf diesem Wege eine 
gesteigerte Signalwirkung gegen-
über den Verursachern erzielt 
werden kann.  In diesem Rahmen 
sind Hinweise von Bürgerinnen 
und Bürgern, die Müllabladestel-

len und Verursacher entdecken 
und zur Anzeige bringen, äußerst 
hilfreich. Für diesbezüglich bereits 
erfolgte Unterstützungen möchten 
wir uns vielmals bedanken! 
Entsprechende Kontaktdaten der 
Gemeindeverwaltung sind auf 
der Internetseite der Gemeinde 
Schönefeld unter 
www.gemeinde-schoenefeld.de/
kontakt.html ausgewiesen.  

Dezernat 1

Den Wanderpokal konnte in diesem Jahr Michael Schwarz aus Groß-
ziethen vom Schirmherrn, Bürgermeister Dr. Haase, in Empfang 

nehmen (Mitte). links Uwe Schneider, rechts Erland Plönsky

Skat um den Pokal des Bürgermeisters

Der diesjährige Preisskat um 
den Pokal des Bürgermeisters 
wurde am 2. März 2018 tradi-
tionell in der Gaststätte Dymke 
ausgespielt.
An diesem Nachmittag hatten 
sich 27 Teilnehmer in Waßmanns-
dorf eingefunden, darunter 18 
aus der Gemeinde.
Spielleiter Steffen Janke eröffne-
te gemeinsam mit Bürgermeister 
Dr. Haase das Turnier. Gespielt 
wurden 2 Runden á 48 Spiele 
mit einer Spielzeit von 2Stunden 
30 Minuten. In einer 30-minütigen 
Pause konnten sich die Spieler 
bei einem kleinen Imbiss für die 
2. Runde stärken.

Der erste Preis war ein reiner 
Geldpreis in Höhe von 500,- €. 
Danach folgten 13 Fleischpreise.

Platzierungen:
1. Platz Uwe Schneider aus Berlin

2. Platz Erland Plönsky aus Berlin

3. Platz Michael Schwarz aus 
dem Ortsteil Großziethen, der 
als erster Spieler der Gemein-
de den Wanderpokal für ein 
Jahr mit nach Hause nehmen 
durfte.

Wen die Lust gepackt hat, 
der kann am Samstag, den 
21.04.2018 ab 14:00 Uhr in 
Dymke‘s Gaststätte um tolle 
Preise „mitmischen“

Amtliche Bekanntmachung
►Öffentliche Bekanntmachung 
des Beschlusses und Inkraft-
treten der 1. Änderung des 
Bebauungsplans 01/94 „Büro- 
und Gewerbepark Schönefelder 
Kreuz“ im Ortsteil Kiekebusch 
Herausgeber:
Gemeinde Schönefeld

Amtsblatt 03/18 vom 14.02.2018 
Bezug: im Rathaus der Gemeinde 
Schönefeld, 12529 Schönefeld, 
Hans-Grade-Allee 11 sowie ein-
zeln oder im Abonnement gegen 
Erstattung der Porto- und Ver-
sandkosten

Sie können das Amtsblatt auch 
online als PDF lesen unter: www.ge-
meinde-schoenefeld.de/Amtsblatt

STELLENAUSSCHREIBUNG
Die Gemeinde Schönefeld sucht für die Kinderbetreuung in 
den sieben gemeindeeigenen Kindertagesstätten zum nächst-
möglichen Termin 

Erzieherin/ Erzieher
Die Voraussetzung für eine Einstellung ist u.a.

- Ausbildung als Erzieher(in) mit staatlicher Anerkennung

- Betreuung, Bildung und Erziehung unserer Kinder

- Erstellung von Entwicklungsberichten und pädagogischen Doku-
mentationen

- hohes Maß an Engagement, Einfühlungsvermögen, Herzlichkeit 
und professioneller Umgang mit Kindern

- Offenheit, Humor, Teamfähigkeit, Verlässlichkeit und Kreativität

- Verantwortungsbewusstsein und Freude an der Arbeit mit den 
Kindern

- Bereitschaft zur Fort- und Weiterbildung

- Kommunikation und Zusammenarbeit mit den Eltern und anderen 
Einrichtungen

- Vorbereitung und Betreuung von Projekten und Veranstaltungen

- Selbstständiges Arbeiten

- Flexibilität bezüglich der Arbeitszeit sowie Arbeitsort

- Führerscheinklasse B und eigenen PKW

Wir bieten Ihnen 
- moderne Kindertagesstätten mit freundliche Gestaltungsfreiräu-

me bei der Ausübung der pädagogischen Arbeit

- vielfältige Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten

- Vergütung nach den tariflichen Bestimmungen des TVöD.

- Zusätzliches Leistungsentgelt, Jahressonderzahlung 

- Betriebliche Altersversorge.

Bewerbungen von Behinderten werden bei gleicher Eignung be-
vorzugt berücksichtigt.

Für die Rücksendung der Bewerbungsunterlagen bitten wir einen 
frankierten Rückumschlag beizulegen. Bewerbungen ohne Rü-
ckumschlag werden nicht zurückgesandt.

Kosten, die im Zusammenhang mit der Bewerbung entstehen, 
werden nicht erstattet.

Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen (tabella-
rischer Lebenslauf, Zeugniskopien, polizeiliches Führungszeugnis, 
Darstellung des beruflichen Werdegangs) richten Sie bitte an die

Gemeinde Schönefeld,
Personalbüro, 12529 Schönefeld,
Hans –Grade- Allee 11,
Kennwort Bewerbung: ERZ 12/ 2018
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Information des Gutachterausschusses im Landkreis Dahme-Spreewald
Aktuelle Bodenrichtwerte zum 31.12.2017

Am 24. Januar 2018 hat 
der Gutachterausschuss für 
Grundstückswerte im Land-
kreis Dahme-Spreewald 406 
allgemeine und 24 besondere 
Bodenrichtwerte zum Stichtag 
31.12.2017 beschlossen.
Die Bodenrichtwerte werden 

auf der Basis der abgeschlos-
senen Grundstückskaufverträ-
ge des Vorjahres ermittelt. 
Der Bodenrichtwert bezieht 
sich auf ein durchschnittliches 
baureifes Grundstück, d.h. auf 
ein Grundstück, welches ohne 
weitere Aufwendungen für Frei-

machung, Erschließung o. ä. 
bebaubar ist. Die Unterschiede 
in der Höhe der Richtwerte 
sind im Wesentlichen in der 
Lage begründet. Weitere Ein-
flussgrößen wie z. B. Erschlie-
ßung und Grundstücksgröße 
sind ebenfalls von Bedeutung 

für den Kaufpreis. Kleinere 
Grundstücke erzielen regelmä-
ßig höhere Preise pro m² als 
Größere. Für das Gebiet der 
Gemeinde Schönefeld wurden 
zum Stichtag 31.12.2017 fol-
gende Bodenrichtwerte er-
mittelt:

Abkürzungen: 

Art der bauliche Nutzungen

W Wohnbaufläche

WA allgemeines Wohngebiet

M gemischte Baufläche

MD Dorfgebiet

G gewerbliche Baufläche

Beitrags- und abgabenrecht-
licher Zustand

keine Angabe:
erschließungsbeitrags- und kos-
tenerstattungsbetragsfrei

ebf:
erschließungsbeitrags-/kostener-
stattungsbetragsfrei und abga-
benpflichtig nach Kommunalab-
gabengesetz

ebpf:
erschließungsbeitrags-/koste-
nerstattungsbetragspflichtig und 
abgaben-pflichtig nach Kommu-
nalabgabengesetz

Der Landesbetrieb Landesver-
messung und Geobasisinforma-
tion Brandenburg hat in Zusam-
menarbeit mit den Gutachteraus-
schüssen für Grundstückswerte 
sein Informationsangebot im 
brandenburg-viewer (http://www.
geobasis-bb.de/bb-viewer.htm) 
erweitert. Zu den angebotenen 

Geobasisdaten gehören Topo-
graphische Karten, die Automa-
tisierte Liegenschaftskarte und 
Luftbilder. Diese können einzeln 
oder in Kombination mit den 
Bodenrichtwertinformationen 
überlagert werden.
Der brandenburgviewer erlaubt 
damit einen visuellen Einblick 

Zone BRW-Zone
Beschluss 31.12.2017 

(€/m²)
Merkmale 

31.12.2017

0260 Schönefeld 190 W 800m²

0261 Schönefeld Wohnpark Nord 300 WA 200 m²

0262 Schönefeld Wohnpark Süd 300 WA 200 m²

4121 Schönefeld  250 M 1.200 m²

6280 Schönefeld 100 G PL

6284 Schönefeld 420 G BGH WGFZ 2,4

0141 Großziethen Gartenstadt 290 WA 800m² 

0142 Großziethen Ort Süd 250 W 700m²

0144 Großziethen Ort Nord 250 W 700m² ebf

0143 Großziethen BP Rudower Chaussee 280 WA 500m²

0151 Großziethen WP 230 WA 250m²

4101 Großziethen Ort Süd 190 M 700 m² 

4103 Großziethen Ort Nord 190 M 700m²

4102 Kleinziethen 60 MD 900 m² 

4171 Kiekebusch 50 MD 1.200 m²

4172 Kiekebusch Karlshof 50 MD 1.200 m²

6283 Kiekebusch 20 R G

4181 Rotberg 60 MD 1.200 m²

0550 Rotberg Karlshofer Weg 170 WA  800m²

4131 Selchow 50 M 1.200 m²

6282 Selchow 90 G

4137 Waltersdorf (KW) 80 M 1.000 m²

0369 Waltersdorf Siedlung (KW) 80 W 700m² 

0371 Waltersdorf Hubertus 40 W 600 m²

0108 Waltersd. Lilienthalpark III 80 WA 500 m²

6085 Waltersdorf östlich der A 117 170 SO EKZ

6086 Waltersdorf Lilienthalpark 300 GE BGH

6090 Waltersdorf westlich der A 113/Kienberg 380 G WGFZ 2,4

4138 Waltersdorf Vorwerk 50 MD 1.000m² 

4141 Waßmannsdorf 55 M 1.000 m² 

6281 Waßmannsdorf 90 G

Es wurden 21 Bodenrichtwerte 
für land- und forstwirtschaftliche 
Flächen für verschiedene Berei-
che des Landkreises ermittelt. 
Die Gemeinde Schönefeld liegt 
im Bereich Berliner Umland, für 
den nachfolgende Werte gelten.

Art der Nutzung €/m²

Ackerland, innerhalb Autobahnring, Ackerzahl 30 1,50

Ackerland, außerhalb Autobahnring, Ackerzahl 30 0,95

Grünland, innerhalb Autobahnring, Grünlandzahl 30 1,10

Grünland, außerhalb Autobahnring, Grünlandzahl 30 0,50

Forsten, innerhalb Autobahnring, mit Aufwuchs 0,85

Forsten, außerhalb Autobahnring, mit Aufwuchs 0,65
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in die aktuellen Bodenrichtwer-
te auf verschiedenen Darstel-
lungsgrundlagen. Ferner steht 
eine Ortssuche zur Verfügung. 
Die Ortssuche ermöglicht eine 
Suche nach beliebigen Gebie-
ten. Hierbei ist es möglich, eine 
Adresse (Straße, PLZ und Haus-
nummer) oder einen Ort, einen 
Gemarkungsnamen oder Flur-
kennzeichen (Katasterangaben) 
oder einen Kartenblattnamen 

(Kartenblätter) einzugeben. Für 
die Bodenrichtwertdarstellung 
werden eine Zeichenerklärung 
und Informationen zu den dar-
gestellten Bodenrichtwerten 
und deren wertbeeinflussenden 
Merkmalen in separaten Erläu-
terungen angeboten. (Quelle: 
Vermessung Brandenburg, Nr. 
2/2010, S. 73)
Seit dem 18. Januar 2016 
ist das amtliche Bodenricht-

wertauskunftsportal „Boris Land 
Brandenburg“ unter www.boris-
brandenburg.de/boris-bb/ freige-
geben worden. In diesem Portal 
können die Bodenrichtwerte ein-
gesehen werden. Des Weiteren 
ist gegen eine Gebühr auch eine 
amtliche Bodenrichtwertauskunft 
in Form eines Ausschnittes aus 
der Bodenrichtwertkarte (PDF-
Datei) möglich.
Weitere mündliche oder schrift-

liche Auskünfte zum Grund-
stücksmarkt sind in der Ge-
schäftsstelle des Gutachter-
ausschusses unter den Ruf-
nummern 03546/202758, -60, 
-90 per E-Mail Anfrage über 
gaa@dahme-spreewald.de oder 
FAX 03546/201264 (Reutergas-
se 12, 15907 Lübben) erhält-
lich.            Gez. Schiefelbein
(Leiter der Geschäftsstelle des 

Gutachterausschusses)

Öffentlicher Aufruf zur Schöffenwahl 2018 
Im Jahr 2018 werden bundesweit 
die Schöffinnen und Schöffen für 
die Amtszeit vom 01.01.2019 
bis 31.12.2023 neu gewählt.  
Für dieses anspruchsvolle Ehren-
amt werden in unserer Gemeinde 
insgesamt 6 Personen gesucht, 
die am Amtsgericht Königs Wuster-
hausen als Vertreter des Volkes an 
der Rechtsprechung in Strafsachen 
teilnehmen. Die Gemeindevertre-
tung hat dem Schöffenwahlaus-
schuss beim Amtsgericht mindes-
tens doppelt so viele Kandidaten 
vorzuschlagen, wie Schöffinnen 
und Schöffen benötigt werden. Der 
Schöffenwahlausschuss wird dann 
in der zweiten Jahreshälfte 2018 
aus diesen Vorschlägen die Haupt- 
und Hilfsschöffen wählen. 
Gesucht werden mindestens 
12 Bewerberinnen und Be-
werber, die in der Gemeinde 
wohnen, am 01.01.2019 zwi-
schen 25 und 69 Jahre alt sein 
werden, die deutsche Staats-
angehörigkeit besitzen und die 
deutsche Sprache ausreichend 
beherrschen. 
Von der Wahl ausgeschlos-
sen ist,  
- wer zu einer Freiheitsstrafe von 

mehr als sechs Monaten verur-
teilt wurde, gegen wen ein Er-
mittlungsverfahren wegen einer 
schweren Straftat schwebt, die 
zum Verlust der Fähigkeit zur 
Übernahme von öffentlichen 
Ämtern führen kann, 

- wer sich in Insolvenz befindet. 
Hauptamtlich in oder für die 
Justiz Tätige (Richter, Rechts-
anwälte, Polizeivollzugsbeamte, 
Bewährungshelfer, Strafvollzugs-
bedienstete usw.) und Religions-
diener sollen nicht zu Schöffen 
gewählt werden.  

Im Gegensatz zu früheren Schöf-
fenwahlen dürfen nach jetzt 
geltendem Recht auch Personen 
als Schöffe weiter tätig sein, die 
sich derzeit in ihrer zweiten (auf-
einanderfolgenden) Amtsperiode 
befinden.  

Von den Schöffen werden 
Reife, Lebenserfahrung und 
Menschenkenntnis erwartet.  
Sie sollen das Handeln eines 
Menschen in seinem sozialen 
Umfeld beurteilen können. Die 
ehrenamtlichen Richter müssen 
Beweise würdigen, d.h. die 
Wahrscheinlichkeit, dass sich 
ein bestimmtes Geschehen so 
ereignet hat oder nicht, aus den 
vorgelegten Zeugenaussagen, 
Gutachten oder Urkunden ab-
leiten können. Die Lebenserfah-
rung, die ein Schöffe mitbringen 
muss, kann sich sowohl aus be-
ruflicher Erfahrung als auch aus 
gesellschaftlichem Engagement 
herleiten. Dabei steht nicht der 
berufliche Erfolg im Mittelpunkt, 
sondern die Erfahrung, die im 
Umgang mit Menschen erworben 
wurde. Das verantwortungsvolle 

Amt eines Schöffen verlangt in 
hohem Maße Unparteilichkeit, 
Selbständigkeit und Reife des 
Urteils, aber auch geistige Be-
weglichkeit und – wegen des 
anstrengenden Sitzungsdienstes 
– gesundheitliche Eignung. 
Schöffen müssen ihre Rolle 
im Strafverfahren kennen, über 
Rechte und Pflichten informiert 
sein und sich über die Ursachen 
von Kriminalität und den Sinn 
und Zweck von Strafe Gedanken 
gemacht haben. Sie müssen 
bereit sein, Zeit zu investieren, 
um sich über ihre Mitwirkungs- 
und Gestaltungsmöglichkeiten 
weiterzubilden. Wer zum Richten 
über Menschen berufen ist, 
braucht ein großes Verantwor-
tungsbewusstsein und auch Mut 
für den Eingriff in das Leben 
anderer Menschen. Objektivi-
tät und Unvoreingenommenheit 
müssen auch in schwierigen 
Situationen bewahrt werden, 
etwa wenn der Angeklagte auf 
Grund seines Verhaltens oder 
wegen der vorgeworfenen Tat 
zutiefst unsympathisch ist oder 
die öffentliche Meinung bereits 
eine Vorverurteilung ausgespro-
chen hat. 
In der Beratung mit den Be-
rufsrichtern müssen Schöffen 
ihren Urteilsvorschlag stand-
haft vertreten können, ohne 
besserwisserisch zu sein, und 
sich von besseren Argumen-

ten überzeugen lassen, ohne 
opportunistisch zu sein. Ihnen 
steht in der Hauptverhandlung 
das Fragerecht zu. Sie müssen 
sich entsprechend verständlich 
machen, auf den Angeklagten 
und auf andere Prozessbeteiligte 
eingehen können und an der 
Beratung aktiv teilnehmen. Ihnen 
werden daher Kommunikations- 
und Dialogfähigkeit abverlangt. 

Sehr geehrte Bürgerinnen 
und Bürger, 
wenn Sie Interesse für dieses 
verantwortungsvolle Ehrenamt 
haben und die genannten Voraus-
setzungen vorliegen, bewerben 
Sie sich bitte schriftlich für das 
Schöffenamt in Erwachsenen-
strafsachen 
bis zum 30. März 2018 
bei der Gemeinde Schönefeld
Zentrale Dienste
Hans-Grade-Allee 11
12529 Schönefeld
Bei Fragen wenden Sie sich gerne 
an Frau Eberlein direkt in der 
Gemeindeverwaltung oder telefo-
nisch unter 030 53 67 20 22. 
Ein Formular für die Bewerbung 
kann von der Internetseite der Ge-
meinde (www.gemeinde-schoene-
feld.de) heruntergeladen werden 
oder Sie fordern es unter der 
genannten Telefonnummer an.  

Im Auftrag       Simone Eberlein
Dezernatsleiterin

Sehr geehrte Fahrgäste,

ab Samstag, 24.03.2018 gilt bei der RVS eine neue Fahrplanversion. 

Wegen des desolaten Zustandes der Friedrich-Ebert-Straße mussten wir uns 
zur Vermeidung ernsthafter Beschädigungen an unseren Bussen dazu entschlie-
ßen, diese Strecke nicht mehr zu nutzen. Die Haltestellen Friedrich-Ebert- und
Uhlandstraße können in Fahrtrichtung Schönefeld, Rudow, Lichtenrade bis auf 
weiteres leider nicht mehr bedient werden. Wir bitten um Ihr Verständnis. 

Regionale Verkehrsgesellschaft 
Dahme-Spreewald mbH,

Niederlassung Mittenwalde,
Tel. 033764 / 873-0



Seite 8  • Aus der Gemeindevertretung

Rathaus der Gemeinde Schönefeld
Telefon: (030) 53 67 20 0

Beschlüsse der Gemeindevertretung vom 07.03.2018
11/2018
Neuberufung eines sach-
kundigen Einwohners in den 
Finanzausschuss
Unter gleichzeitiger Aufhebung 
der Berufung von Frau Heike 
Kohlmann-Ring beschließt die 
Gemeindevertretung der Ge-
meinde Schönefeld die Berufung 
von Frau Sandra Lindhorst als 

sachkundige Einwohnerin i. S. 
v. § 43 Abs. 4 BbgKVerf in den 
Finanzausschuss.
12/2018
Gründung eines zeitweiligen 
Ausschusses für die Konzep-
terstellung eines Kultur- und
Dokumentationszentrums in 
Waßmannsdorf
Die Gemeindevertretung der Ge-

meinde Schönefeld beschließt 
die Bildung eines zeitweiligen 
Ausschusses, der die Machbar-
keit des Projektes eines Kultur- 
und Dokumentationszentrums in 
Waßmannsdorf prüft.
Der Ausschuss soll mit folgen-
der Zusammensetzung gebildet 
werden:
Frau Großkopf (DIE LINKE)

Frau Freund (BIS/BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN)
Frau Schochardt (SPD/FDP)
Herr Smolinski (AfE)
13/2018
Beschluss einer überplanmä-
ßigen Ausgabe von Planungs-
leistungen für das Bauvorha-
ben Umverlegung Hochspan-
nungsleitung

Sitzungstermine April 2018
03.04. 18:00 Uhr Sitzung des Ortsbeirates Schönefeld

05.04. 18.00 Uhr Sitzung des Ortsbeirates Kiekebusch

09.04. 18:00 Uhr Sitzung des Finanzausschusses

11.04. 18:00 Uhr Sitzung des Ortsbeirates Waßmannsdorf

11.04. 18:30 Uhr Sitzung des Hauptausschusses

11.04. 18.00 Uhr Kinder- und Jugendbeirat

12.04. 18:30 Uhr Sitzung des Ausschusses Entwicklung

17.04. 18:30 Uhr Sitzung des Bildungs- und Sozialausschusses

19.04. 18:30 Uhr Sitzung des Bauausschusses

25.04. 18:30 Uhr Sitzung der Gemeindevertretung
Die Sitzungen der Gemeindevertretung, der Ausschüsse sowie der 
Ortsbeiräte sind öffentlich.

Sprechstunden der Schiedsstelle
Die Sprechzeiten der Schiedsstelle der Gemeinde Schönefeld 
finden im Raum 016, (Erdgeschoss) im Rathaus der Gemeinde 
Hans-Grade-Allee 11 in 12529 Schönefeld auf Vereinbarung statt.
Bitte rufen Sie bei Bedarf eine der folgenden Rufnummern 
an, um einen Termin zu vereinbaren:
Tel.: 030 / 63 49 90 59, Brigitte Bischof, Schiedsfrau
Tel.: 030 / 67 21 850, Marianne Scheel, Stellvertreterin

Beratung zur Rentenversicherung
Aufnahme von Rentenanträgen

Jeweils am 1. Donnerstag im 
Monat in der Zeit von 8.00 
bis 9.00 Uhr führt die Renten-
beraterin Edelgard Schiela im 
Rathaus der Gemeinde eine 
Sprechstunde zu Rentenfragen 
durch.

Sie berät in Rentenangelegenhei-
ten und nimmt Rententräge auf.
Edelgard Schiela
Kleinbahnstraße 43
15907 Lübben (Spreewald)
Tel. (0 35 46) 35 09
Mobil: (01 71) 7 94 66 38

Vertriebsstellen für die Gelben Säcke 
in der Gemeinde Schönefeld

Großziethen
Frau Thiele Friedrich-Ebert-Str. 14
Hauskrankenpflege Jung & Alt GmbH Erlenweg 8
Tierrettungswache Lichtenrader Chaussee 8a

Kleinziethen
Mike und Birgit Mickley Alt Kleinziethen 5

Schönefeld
Blumen Tip Waltersdorfer Chaussee 8
Rathaus Hans-Gerade-Allee 11

Waltersdorf
dam. Fenster u. Türen Vertriebs GmbH Schulzendorfer Straße 10

Waßmannsdorf
Metallbau Fischer  Dorfstraße 38

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung 
Hans-Grade-Allee 11 in 12529 Schönefeld

Montag 13.00 bis 15.00 Uhr
Dienstag 9.00 - 12.00 Uhr u. 13.00 - 15.30 Uhr u. 15.45 - 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 13.00 bis 15.00 Uhr
Freitag 09.00 bis 12.00 Uhr
Service-Point/Zentrale  030/53 67 20 0
Sekretariat Bürgermeister: 030/53 67 20 10
Dezernat I - Bürgerdienste 030/53 67 20 33
Dezernat II - Bau- und Investorenservice 030/53 67 20 55
Dezernat III - Zentrale Dienste 030/53 67 20 22
Einwohnermeldeamt
Frau Lisa Giese 030/53 67 20 77 
Frau Valeska Matz 030/53 67 20 88

NOTRUFNUMMERN:
Feuerwehr, Rettungsdienst und Polizei
Feuerwehr, Rettungsdienst: 112  •  Polizei: 110

Hinweis:
In allen digitalen Netzen gilt generell die Notrufnummer 112. 
Sie können diese Nummer auch dann anwählen, wenn sich auf 
Ihrer Handy-Wertkarte kein Guthaben befindet oder Sie kein 
Geld/keine Wertkarte für öffentliche Telefonanlagen haben!

* Feuerwehr-/Rettungsleitstelle Lausitz: (0355) 63 20
* Ärztlicher Bereitschaftsdienst
 der Kassenärztlichen Vereinigungen 116117
* Polizeiinspektion Flughafen Gemeinde Schönefeld
 Bohnsdorfer Chaussee 30, 12529 Schönefeld
 Telefon: (030) 63 48 00 • Telefax: (030) 63 48 02 29
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Freiwillige Helden von morgen

Mitte Februar begannen 22 
Frauen und Männer aus der 
Gemeinde Schönefeld die Grund-
ausbildung in der Freiwilligen 
Feuerwehr. In insgesamt 72 
theoretischen und praktischen 
Unterrichtseinheiten des 1. 
Ausbildungsteils erhalten die 
freiwilligen Feuerwehrleute die 
Befähigung zur Übernahme 
grundlegender Tätigkeiten in 
Lösch- und Hilfeleistungseinsät-
zen. „Wir sind besonders über 
den hohen Anteil Frauen, die 
diesmal an der Grundausbildung 
teilnehmen, erfreut.“, sagt der 
stellvertretene Gemeindewehr-
führer Daniel Messinger, der 
gemeinsam mit Ausbildern und 
Helfern aus allen 6 Ortsfeuer-
wehren der Gemeinde Schöne-
feld den Lehrgang organisiert 
und durchführt.

Für die Lehrgangsteilnehmer be-
deutet dies 6 Wochen lang don-
nerstags und samstags neben 
dem Beruf oder der Schule frei-

willige die Schulbank zu drücken. 
Von der Steuerfachangestellten, 
über den Abiturienten bis hin 
zum Bauleiter sind viele Bil-
dungs- und Berufsgruppen unter 
den angehenden Truppmännern 
und -frauen vertreten.

Den 2. Teil der Grundausbildung 
leisten die Teilnehmer dann im 
Rahmen der laufenden Ausbil-
dung in ihren Ortsfeuerwehren 
innerhalb der folgenden 12 
Monate ab. Damit schaffen sie 
die Grundlage für den Einsatz im 
Dienst der Freiwilligen Feuerwehr 
und für viele weitere Ausbil-
dungsmöglichkeiten. „Das eh-
renamtliche Engagement unserer 
freiwilligen Feuerwehrfrauen und 
-männer ist unschätzbar“, sagt 
Gemeindewehrführer Christian 
Weber. „Die 22 neuen Einsatz-
kräfte werden dringend in den 
Ortsfeuerwehren benötigt, um 
die Einsatzbereitschaft 24h, 7 
Tage wöchentlich sicherzustel-
len.“ Ohne die Unterstützung der 

ebenfalls freiwilligen Ausbilder 
und Helfer, die unter anderem 
auch für die Verpflegung der 
Lehrgangsteilnehmer sorgen, 
wäre das Ganze nicht möglich. 
Das zeigt, wie sehr das Feuer-
wehrsystem von ehrenamtlichen 
Kräften abhängt. In Deutschland 
liegt die Freiwilligenquote übri-

gens bei mehr als 90%.
Wer Interesse hat, selbst bei 
einer Freiwilligen Feuerwehr 
tätig zu werden, kann sich gern 
an die Ortsfeuerwehr in seinem 
Ortsteil wenden. Die Kontakt-
daten finden Sie unter www.
gemeinde-schoenefeld.de .
Gemeindefeuerwehr Schönefeld

Foto: privat

Foto: privatFoto: privat

Foto: privat
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Das Dialogforum Airport Berlin Brandenburg startet neu

Gemeinsam mit der Brandenburger Ministerin für Infrastruktur und 
Landesplanung Kathrin Schneider, der Berliner Senatorin für Stadtent-
wicklung und Wohnen Katrin Lompscher, dem Vertreter des Bundes 
BMVI Jörn Florian Hohrmann und dem Geschäftsführer Personal der 
Flughafen Berlin Brandenburg GmbH Dr. Manfred Bobke-von Camen 
(v.l.n.r.) werden neue Zielsetzungen des Dialogforums vereinbart. 

©Andreas Kämper

Die Mitglieder der Kommunalen 
Arbeitsgemeinschaft Dialogforum 
Airport Berlin Brandenburg (KAG 
DF) trafen am 19. Februar 2018 
im Haus DIALOG-FORUM zum 15. 
Mal in großer Runde zusammen. 
Gemeinsam mit der Brandenbur-
ger Ministerin für Infrastruktur und 
Landesplanung, Kathrin Schnei-
der, der Berliner Senatorin für 
Stadtentwicklung und Wohnen, 
Katrin Lompscher, und dem Ge-
schäftsführer Personal der Flugha-
fen Berlin Brandenburg GmbH, Dr. 
Manfred Bobke-von Camen, disku-
tierten sie drängende Themen und 
vereinbarten neue Zielsetzungen. 
Die Mitglieder der KAG DF wählten 
Herrn Drs. Willem Trommels zum 
neuen Vorsitzenden. 
Mit der Unterzeichnung des Ver-
trages zwischen dem Flughafen 
Berlin Brandenburg GmbH, der 

Gemeinsam für die Verlängerung der U7: Bezirksbürgermeisterin von 
Tempelhof-Schöneberg Angelika Schöttler, Bezirksbürgermeister von 
Treptow-Köpenick Oliver Igel, Bezirksbürgermeisterin von Neukölln 
Dr. Franziska Giffey, Berliner Senatorin für Stadtentwicklung und 

Wohnen, Katrin Lompscher und Bürgermeister der Gemeinde 
Schönefeld Dr. Udo Haase (v.l.n.r.) Foto: privat

Berlin-Brandenburg Area Deve-
lopment Company GmbH (BADC) 
und dem Dialogforum übernahm 

die Geschäftsführerin der BADC, 
Frau Antje Girschick, die Führung 
über die laufenden Geschäfte 

der KAG DF. Bereits im Oktober 
wurde die Geschäftsstelle des 
Dialogforums mit Frau Dr. Doro-
thea Götze neu besetzt. 
Kathrin Schneider, Ministerin 
für Infrastruktur und Landes-
planung in der Landesregie-
rung des Landes Brandenburg
„Mit der Neuorganisation hat das 
Dialogforum ein stabiles Funda-
ment für die Zukunft, um die Ent-
wicklung des Flughafenumfeldes 
effektiv zu steuern. Das gelingt 
nur wenn Kommunen, Landkreise 
und Bezirke in beiden Ländern 
auf Basis einer gemeinsamen 
Strategie eng mit einander koo-
perieren. Im Dialogforum können 
die Herausforderungen benannt 
und Lösungen erarbeitet werden. 
Die Arbeit trägt auch dazu bei, 
die Akzeptanz für den Flughafen 
zu erhöhen.“

Die U7-Verlängerung bis zum BER soll kommen

Blick in die Zukunft. Beispiel für eine Hochbahn, eine mögliche Vari-
ante für die Verlängerung der U7. Auf dem Bild ist die RandstadRail 
Station Beatrixkwartier im Finanzdistrikt von Den Haag zu sehen. 

Das beschlossen alle Bürger-
meisterinnen und Bürgermeister 
der an den BER angrenzenden 
Städte und Gemeinden sowie 
Vertreter der Länder Berlin, 
Brandenburg und des Bundes. 
Der Beschluss wurde einstimmig 
im Rahmen des 15. Dialogfo-
rums Airport Berlin-Brandenburg 
gefasst. Eingebracht wurde der 
Antrag gemeinsam von Bezirks-
bürgermeisterin Dr. Franziska 
Giffey (Neukölln), Bürgermeister 
Dr. Udo Haase (Gemeinde Schö-
nefeld) und Bezirksbürgermeister 
Oliver Igel (Treptow-Köpenick).

Zuvor hatten die Antragsinitiato-
ren ihr Konzept für die Strecken-
führung vorgestellt, das bereits 
mit der BVG abgestimmt worden 
war. Hauptadressaten waren die 
brandenburgische Verkehrsminis-
terin Kathrin Schneider und Stadt-
entwicklungssenatorin Katrin 
Lompscher, die beide ebenfalls 
für den Antrag votierten. In dem 
Antrag werden die Länder Berlin, 
Brandenburg und der Bund auf-
gefordert, das Konzept für die 
zukunftssichere Verkehrsanbin-
dung des Hauptstadtflughafens 
voranzubringen.

Bezirksbürgermeisterin
Dr. Franziska Giffey
„Heute haben wir einen weiteren 
wichtigen Meilenstein geschafft, 
die U7-Verlängerung wahr werden 
zu lassen. Schon heute werden 
jedes Jahr 11 Millionen Passa-
giere in Schönefeld abgefertigt. 
Künftig werden es über 30 und 
in den nächsten Jahren über 
50 Millionen sein. Die ganze 
Flughafenregion wächst. Tau-
sende werden in der Airport-City 
arbeiten und müssen verkehrlich 
gut angebunden sein. Dabei ist 
für Neukölln die Entlastung des 
U-Bahnhofs Rudow von großer 
Bedeutung, aber auch endlich der 
Anschluss des Rudower Frauen-

viertels an das Berliner U-Bahn-
netz. Wir brauchen einen starken 
öffentlichen Nahverkehr, der auch 
morgen noch die Nachfrage von 
und zum Flughafen bewältigen 
kann. Es ist völlig klar, dass dabei 
die U7-Verlängerung eines der 
wichtigsten ÖPNV Projekte der 
wachsenden Flughafenregion sein 
muss. Es bleibt dabei: Ein Haupt-
stadtflughafen braucht auch eine 
Hauptstadtanbindung.“
Bürgermeister
Dr. Udo Haase
„Seit 1993 ist diese Strecke im 
Flächennutzungsplan vorgesehen 
und die nötigen Grundstücke 
sind freigehalten worden. Ich 
freue mich, dass dieses sinnvolle 

©Uwe Kutscher
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„Das Dialogforum Airport Berlin 
Brandenburg begrüßt und un-
terstützt die Initiativen der Ge-
meinde Schönefeld, der Berliner 
Bezirksämter Neukölln und Trep-
tow-Köpenick, eine Verlängerung 
der U-Bahn-Linie 7 (U 7) zum 
S-Bahnhof Schönefeld zu bewir-
ken. Die Meinungsbildung des 
Landes Berlin und weitere noch 
durchzuführende verkehrliche 
Untersuchungen sind noch nicht 
abgeschlossen. Die Verfahrens-
beteiligten des Landes Berlin, 
des Landes Brandenburg, des 
Bundes und der betroffenen 
Kommunen werden, entspre-
chenden Bedarf vorausgesetzt, 
aufgefordert, das Konzept für 
diese zukunftssichere Verkehrs-
anbindung voranzubringen.“

„Schönefeld-Nord“ und die verlängerte U 7
von Olaf Damm, Vorsitzender des Entwicklungsausschusses 

Auf dem Gebiet zwischen der 
Landesgrenze nach Berlin im 
Westen und dem Schönefelder 
Bahnhof im Osten schlängelt 
sich die 4-spurige Hans-Grade-
Allee vorbei am Holiday Inn  
und dem Rathaus bis zur 
Autobahnauffahrt „Schönefeld 
Nord“ durch das wachsende 
Neu-Schönefeld.
Als die Gemeinde im Mai 2011 
die Hans-Grade-Allee einweihte, 
befanden sich zahlreiche Projek-
te, wie z.B. das Mercedes-Benz 
Berlin – Airport Center, die 
Feuerwehr, die Rettungswache 
und das City Center Schönefeld 
noch in der Planung bzw. im 
Genehmigungsverfahren.
Das Gebiet entfaltete bereits 
zu DDR-Zeiten Begehrlichkeiten. 
Sollten doch nach damaliger 
Vorstellung hier mehrgeschos-
sige Plattenbauten in Richtung 
Waßmannsdorf den Bahnverlauf 
säumen und Wohnraum für meh-
rere Tausend Menschen schaffen. 
Das Projekt starb mit der Wende. 

In den Köpfen einiger Schönefel-
der lebte es jedoch weiter.
Vielleicht ließ sich der von den 
Schönefeldern nach der Wende 
beauftragte Architekt Peter Lanz 
als Städteplaner bei der Erstel-
lung des Flächennutzungsplanes 
auch davon inspirieren und plante 
hier am ursprünglichen Eingang 
zum neuen Flughafen Berlin-
Schönefeld eine neue Stadt.
Sicher ist jedoch, dass durch den 
Stadtplaner Thomas Jansen im 
aktuellen Flächennutzungsplan 
der Großgemeinde Schönefeld 
der Kerngedanke aus dem Jahre 
2006 übernommen wurde und 
heute beginnt, Wirklichkeit zu 
werden. 
Sowohl der Bau- als auch der 
Entwicklungsausschuss haben 
seit der Verabschiedung des 
1. genehmigten Flächennut-
zungsplanes der Großgemeinde 
Schönefeld in diesem Bereich 
auf einer Fläche von 224 ha 
(2.240.000 m²) 23 Bebauungs-
pläne aufgestellt. Davon sind 12 

rechtsverbindlich wirksam und 
11 Pläne befinden sich noch im 
Verfahren.
In jüngster Zeit entwickeln Firmen 
wie die Deutsche Immobilien 
Entwicklung AG, die BONAVA 
oder die SP Projektentwicklung 
Schönefeld daraus Wohnungs-
bauprojekte bzw. ein Citycenter 
mit Norma-Markt, Arztpraxis, 
Hotel, Boarding-House, China-
Restaurant, Fitnesscenter und 
Sparkassenfiliale gegenüber dem 
Rathaus. 
Der Umfang und die Geschwindig-
keit des einsetzenden Wohnungs-
baus lässt die Einwohnerzahlen 
rasant ansteigen. Ein positiver 
und vielversprechender Trend, 
der begleitet und genauestens 
analysiert werden muss. 
In den letzten Sitzungen des Ent-
wicklungsausschusses wurden 
die Bedarfe an Kitas, Grund- und 
Oberschulplätzen hochgerechnet 
und dem Bestand gegenüberge-
stellt. Trotz vorausschauender 
Planung der letzten Jahre ergab 

sich ein kurzfristiger Hand-
lungsbedarf bei den Kita- und 
Hortplätzen. 
Im Haushalt 2018 hat die Ge-
meinde den Neubau einer Einrich-
tung mit 530 Betreuungsplätzen 
für  Hort- und KITA Kinder hinter 
der Astrid Lindgren Grundschule 
vorgesehen.
Der Neubau des 3-zügigen Staat-
lichen Gymnasiums nördlich des 
Bahnhofes am Dorfanger in 
Alt-Schönefeld ist ebenfalls eine 
Notwendigkeit des anhaltenden 
Bevölkerungszuwachses in Schö-
nefeld. 
Am 28. Februar 2018 erfolgte 
der Spatenstich. Es endete damit 
eine über 20-jährige Wartezeit auf 
das erste Staatliche Gymnasium 
in Schönefeld. Geplant ist eine 
bilinguale - also mehrsprachige 
- Ausrichtung der Schule, die mit 
einer Übergangslösung bereits 
mit dem Schuljahr 2018/19 ans 
Netz gehen wird.
Neben der sozialen Infrastruktur 
beschäftigt uns im Ausschuss 

Projekt endlich vorankommt. 
Gemeinsam werden wir ein inte-
griertes, länderübergreifendes 
Konzept für die Wachstumsregi-
on von Rudow bis nach Schöne-

feld erarbeiten.“
Bezirksbürgermeister
Oliver Igel
„In Treptow-Köpenick wird die 
künftige Verkehrsentwicklung 

durch den Flughafen mit großer 
Sorge betrachtet. Mit der U7-
Verlängerung können noch mehr 
Menschen mit dem öffentlichen 
Nahverkehr den Flughafen errei-

chen. Wird der öffentliche Nah-
verkehr nicht weiter ausgebaut, 
droht ein Verkehrsinfarkt auf den 
Straßen im Südosten. Dagegen 
müssen wir etwas tun.“

Beschluss des Dialogforums vom 19.2.2018
Verlängerung der U-Bahn-Linie 7 zum S-Bahnhof Schönefeld

Wie sich mittlerweile herausgestellt 
hat, werden weit mehr Menschen 
als ursprünglich geplant vom und 
zum neuen Flughafen BER fahren. 
Schon in wenigen Jahren werden 
die Zahlen der Passagiere auf 50 
Millionen und der Beschäftigten 
auf 60.000 prognostiziert. Ferner 
entstehen im und am Flughafen 
Tausende neue Arbeitsplätze, 
die für die Menschen erreichbar 
sein müssen. Hinzu kommen die 
neu entstehenden Wohngebiete 
in Schönefeld sowie in Neukölln 
und Treptow-Köpenick, deren 
Anbindung an den öffentlichen 
Personennahverkehr mitgedacht 
werden muss.
All diesen Entwicklungen muss 
verantwortungsvoll und voraus-
schauend Rechnung getragen 

werden. Voraussetzung für einen 
gut funktionierenden BER und 
ein attraktives Flughafenumfeld 
ist deren gute Erreichbarkeit. 
Dafür müssen die Weichen be-
reits heute gestellt werden. Für 
den gesamten Süden und Süd-
westen Berlins existiert bislang 
keine Schienenanbindung an 
den vergleichsweise nah gelege-
nen Hauptstadtflughafen. Damit 
kommt der Verlängerung der U 
7 für diese Teile Berlins und den 
Norden Schönefelds eine zentrale 
Rolle zu. Durch die Verlängerung 
der U 7 kann die Erreichbarkeit 
des Flughafens BER verbessert 
und die Attraktivität des öffent-
lichen Personennahverkehrs in 
der Region erheblich gesteigert 
werden. Die Verlängerung der U 

7 und damit der Lückenschluss 
zur S-Bahn liegt auch im Inter-
esse der weit über eine halbe 
Million Menschen, die im Einzugs-
gebiet der U7 als Berlins längster 
U-Bahn-Linie wohnen.
Die Verlängerung der U 7 sollte 
schrittweise erfolgen. Nach dem 
Lückenschluss vom U-Bahnhof 
Rudow bis zum S-Bahnhof Schö-
nefeld (3 km) kann die Linie in 
einem zweiten Schritt bis zum 
BER Terminal verlängert werden. 
Diese Vorgehensweise schafft 
die nötige Flexibilität und Hand-
lungsfähigkeit in der Zukunft. 
Nicht zuletzt ist die Verlängerung 
der U 7 ein deutliches Zeichen 
für die Umsetzung der Klima-
schutzziele der Bundesrepublik 
Deutschland.



die Verkehrsanbindung der Hans-
Grade-Allee an die A 113 und an 
die B 96a. 
Beide Knotenpunkte verfügen 
nicht über die erforderliche Ka-
pazität für eine bedarfsgerechte 
Verkehrserschließung von „Schö-
nefeld-Nord“. 
Mit der Eröffnung des Flughafens 
BER werden beide Kreuzungen 
durch Fluggäste deutlich stärker 
frequentiert als ursprünglich ge-
plant. Grund dafür ist die vorü-
bergehende Aktivierung des alten 
Terminals in Schönefeld. Bereits 
heute sind zu Spitzenzeiten Rück-
staus an den Anschlussstellen 
zur A 113 zu beobachten.  
Sorge bereitet vor allem uns die 
Tatsache, dass beide Kreuzungs-
punkte außerhalb des Zuständig-
keitsbereiches der Gemeinde 
liegen. Somit sind Veränderun-
gen nur mit Hilfe des Landes 
und Bundes möglich. Besonders 
langwierig und aufwendig gestal-
tet sich eine Klärung unter  Betei-
ligung der Bahn im Bereich der B 
96a und des Autobahnamtes für 
die  Anbindung an die Auffahrt 
„Schönefeld Nord“.
Unser Ziel besteht darin, durch 
aussagekräftige und aktuelle 
Verkehrsplanungen den Beweis 
gegenüber dem Land und dem 
Bund anzutreten, dass ein akuter 
Handlungsbedarf bereits inner-
halb der nächsten 5 Jahre be-
steht. 
Selbst der Ausbau des öffentli-
chen Personennahverkehrs wird 
den wachsenden Bedarf an Indivi-
dualverkehr aus dem Wohngebiet 
Schönefeld Nord nicht vollständig 
kompensieren können. 
Mit großer Erwartung unterstützt 
der Ausschuss die Option, „Schö-
nefeld-Nord“ über die U7 zu 
erschließen. Aktuelle Gespräche 
mit den Bezirksbürgermeistern 
der angrenzenden Stadtbezirke 

und den Berliner Verkehrsbetrie-
ben (BVG) lassen auch dort ein 
sehr großes Interesse erkennen. 
Mit der BVG konnten wir uns 
auf eine Trasse verständigen, 
die nun Grundlage für die wei-
tere Untersuchung sein soll, die 
der Berliner Senat beauftragen 
müsste. Dabei sind die Fragen 
Hochlage oder Tunnel besonders 
zu prüfen.
Die ursprünglich von uns in 
Betracht gezogene Variante ent-
lang der Walterdorfer Chaussee 
in Hochlage, die dann auf dem 
westlichen Bahnsteig des S-
Bahnhofes in Schönefeld enden 
sollte, wurde ad acta gelegt. Der 
einfache Grund besteht darin, 
dass auf dem Neuköllner Gebiet 
eine Trasse von Rudow durch 
das Frauenviertel mit Haltestelle 
„Liselotte-Berger-Platz“ seit vielen 
Jahren Bestandteil  der Planun-
gen ist und man davon nicht 
mehr abweichen will.
Deshalb verfolgen wir jetzt mit 
Berlin die ursprüngliche 2. Va-
riante, d.h. eine Querung von 
Schönefeld-Nord östlich der 
Rudower Chaussee entlang un-
serer Rettungswache bis zum 
S-Bahnhof Schönefeld. Diese Va-
riante könnte irgendwann später, 
wenn man den Bedarf sieht und 
decken will,  zum neuen Flugha-
fen Terminal entlang der A 113 
weitergeführt werden.
Auch aus unserer Sicht über-
zeugt gegenwärtig die letzte 
Variante mit einem deutlich 
höheren Erschließungspotential 
für Schönefeld-Nord. Nachteilig 
wären eine mögliche Hochla-
ge oder eine sehr aufwendige 
unterirdische Anbindung des 
S-Bahnhofes Schönefeld. Diese 
Fragen müssen untersucht und 
vor allem auch finanziell darge-
stellt werden.   
„Schönefeld-Nord“ verfügt aber 

auch über Altlasten. Das Entwick-
lungsgebiet wird diagonal von 
einer 110 kV Hochspannungs-
leitung durchzogen, die, so man 
sie nicht verlegen würde, eine 
darunter nicht bebaubare Frei-
fläche (Schneise) von ca. 140 m 
zur Folge hätte.
Der Betreiber der Hochspan-
nungsleitung wäre bereit und 
in der Lage, die Leitung durch 
ein Erdkabel zu ersetzen, um 
eine geordnete städtebauliche 
Planung ohne Schneise zu er-
möglichen. 
Der Entwicklungsausschuss hat 
verschiedene Erdkabeltrassen 
abgewogen und eine Verlegung 
innerhalb der Hans-Grade-Alle 
empfohlen. Damit ist die ur-
sprüngliche Idee einer oberirdi-
schen Verlegung der Trasse in 
den ehemaligen Grenzstreifen 
vom Tisch. Diese wäre zudem 
durch die Querung der Landes-
grenze von Berlin und Branden-
burg in einem äußerst kompli-

zierten Genehmigungsverfahren 
zu sichern gewesen.
Bei einer Umverlegung profitieren 
alle betroffenen Grundstücksei-
gentümer/ Investoren von größe-
ren bebaubaren Flächen, so dass 
eine Refinanzierung der Kosten in 
voller Höhe durch die Vorteilsneh-
mer erfolgen muss.
Die Gemeinde stellt lediglich eine 
Trasse im öffentlichen Raum 
zur Verfügung und übernimmt 
als Grundstückseigentümer der 
Hans-Grade-Allee vorab Planungs-
kosten im Sinne einer Anschubfi-
nanzierung, die nach Fertigstel-
lung durch die Vorteilsnehmer 
gegenüber der Gemeinde refinan-
ziert werden müssen.
Schönefeld plant und investiert 
damit in die Zukunft. Ich bin 
sicher, dass zahlreiche Bürger in 
absehbarer Zeit auch davon pro-
fitieren werden. In diesem Sinne 
wünsche ich uns eine glückliche 
Hand bei der weiteren Gestaltung 
unserer Gemeinde!
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Verein aus Großziethen engagiert sich in Nepal

Während unserer 1. Reise nach 
Nepal im April 2014 haben wir 
sehr berührende Erfahrungen 
gemacht, die uns dazu bewegt 
haben, diesen Verein zu gründen. 
Wir begannen mit der Unterstüt-
zung von 2 Jungen. Konnten sie 
in einem Internat unterbringen, 
sie waren erstmal versorgt, ein 
Dach über dem Kopf, Essen und 
Lernen.
Seit dieser ersten Reise hat 
sich viel getan. Wir unterstützen 
aktuell 21 Kinder, übernehmen 
die Kosten für die Schule, Schul-
kleidung und Bücher usw. 

Im April 2015 eröffneten wir mit 
unserem Partnerverein (Boris 
Hess Foundation Nepal) vor Ort 
in Bhaktapur unser Lerncafé. 
Dort betreuen 2 Lehrerinnen 15 
der Kinder jeden Nachmittag. 
Sie können dort in freundlichen 
Räumen Hausaufgaben machen, 
bekommen etwas zu essen und 
zu trinken und erfahren auch al-
ternative Unterstützung – als 

Ergänzung zum sehr einfachen 
Schulsystem in Nepal.  
Ab und zu gibt es auch 
Geschenke der Paten aus 
Deutschland zu verteilen. Ein 
paar warme Strümpfe für den 
Winter, dicke Pullis, Stifte und 
Malbücher… – denn auch dort 
gibt es im Winter nachts immer 
wieder mal 0°C …

Da wir für alle betreuten Kinder 
eine Patin/einen Paten gefunden 

haben, werden wir in diesem Jahr 
die Zahl der von uns betreuten 
Kinder ab April auf 30 erhöhen! 
Wir unterstützen zusätzlich das 
Wiederaufbauen von Schulen, 
die beim Erdbeben im April 2015 
völlig zerstört wurden. Zunächst 
haben wir im Langtanggebiet in 
Betrawati helfen können:

Eine weitere Schule in Bhaktapur 
wird mit unserer Hilfe momentan 
fertiggestellt, das Geld von der 

Regierung reichte nicht aus und 
es konnten nicht alle Kinder im 
Einzugsbereich beschult werden. 
In den nächsten Tagen wird die 
Einweihung sein und Jürgen 
Bossert, unser 1. Vorsitzender 
des Vereinsvorstands, wird vor 
Ort sein.
Im Laufe dieses Jahres planen wir 
noch 2 weitere Schulen zu unter-
stützen, das klappt natürlich nur 
bei genügend Unterstützung von 
Menschen aus Deutschland. Die 
hatten wir bisher, dafür sind wir 
besonders DANKBAR und freuen 
uns auf die nächsten Kinder, 
denen wir helfen können!
Danke, dass Sie sich die Zeit 
genommen haben zum Lesen!
Vielleicht möchten auch Sie 
mitmachen? Dann finden Sie 
weitere Informationen auf www.
chancen-nepal.de. Wir freuen uns 
über jede Unterstützung!

Britta Armbröster
Vorstandsmitglied bei CHANCEN-
Bildung in Nepal e.V., Schönefeld
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Schulplatz nach dem Erdbeben 2015 Foto: privat

Kosmisches Klangbad – Klangmeditation
im Ev. Gemeindezentrum, 12529 Schönefeld OT Großziethen, Alt-Großziethen 40

Sonntag, 29. April 2018
17.00 Uhr - 18.00 Uhr

Wir laden Sie herzlich ein!

Lassen Sie sich von den Klängen von Klangschalen, Gongs 
u.a. obertonreichen Instrumenten in Ihr Innerstes führen….

Die Klangschalen sind rundherum im Raum verteilt und
Sie genießen in der Mitte des Raumes die Töne und 
Schwingungen!

Wir freuen uns sehr auf dieses besondere Erlebnis mit 
Ihnen!

Britta Armbröster und KollegInnen

Bitte bringen Sie sich eine Matte, Kissen und Decke mit, 
um das Klangbad im Liegen zu genießen!

Eintritt auf Spendenbasis,
für Kinder in Nepal, www.chancen-nepal.de



Seite 14  • Aus den Ortsteilen GROßZIETHEN

Ophelia: Hamlet spielt verrückt (2017)
Eine Nachbetrachtung von Saskia Hammel

Regie: Sascha Weipert
(Lisa Örtel) Ophelia, (David Matla) 
Hamlet, (Maryan Barrilla) Ger-
trude, (Michael R.
Scholze) Claudius, (Bernd Sees-
taedt) Polonius.

„Ophelia: Hamlet spielt ver-
rückt“, lautet der Titel, der The-
ateraufführung, die am 9. und 
10.02.2018 im Gemeindezent-
rum Großziethen stattgefunden 
hat. Sie basiert auf dem Drama 
nach William Shakespeares 
Tragödie „Hamlet, Prince of 
Denmarke“.
Unter der Regie von Sascha 
Weipert ist eine tolle Inszenie-
rung entstanden, die sehr nahe 
am klassischen Text bleibt, 
aber auch davon profitiert, dass 
moderne Sprachelemte in die 
Handlung eingeflochten sind. 
(Lisa Örtel) Ophelia geleitet 
das Publikum mit Zusammen-
fassungen und Ausblicken der 
Handlung durch die Vorstellung. 
Schnell ist so unmissverständ-
lich klar, hier geht es um heim-
tückischen Mord am eigenen 
Bruder begangen von (Michael 
R. Scholz) Claudius, weil der 
die schöne Königin Gertrude 

und die Krone begehrt. (David 
Matla) Hamlet weiss von dem 
Mord und steht der neuen 
Beziehung zwischen Onkel und 
Mutter so kurz nach dem Tod 
des Vaters skeptisch gegenü-
ber. Er gibt sich verwirrt und 
melancholisch, um Rachepläne 
zu schmieden. Ziel ist es, den 
Mord an seinem Vater aufzuklä-
ren und Claudius zu überführen. 
Seine Freundin Ophelia wird von 
ihrem Vater (Bernd Seestaedt) 
Polonius dazu gedrängt, ihre 
Beziehung zu Hamlet aufzu-
geben. Polonius ist tätig als 
Berater der Königin und soll 
Hamlet auf die Probe stellen. 
Um zu überprüfen, wie es denn 
nun um den Geisteszustand 
des Prinzen bestellt ist, muss 
Ophelia als Lockvogel herhal-
ten. Hamlet durchschaut das 
Spiel, gibt sich weiter verwirrt 
und es kommt zum Streit und 
der Trennung der Beiden.
Während einer hitzigen Auseinan-
dersetzung bei der (Maryan Bar-
rilla) als Gertrude viel schauspie-
lerisches Können zeigt und ver-
zweifelt schreiend mit ganzem 
Körpereinsatz über die Bühne 
geschliffen wird, tötet Hamlet 

versehentlich Polonius, weil er 
ihn für seinen Onkel hält.
Sehr schön umgesetzt ist die 
Szene, in der im Original, 
die Schauspieler an den Hof 
kommen. Von Hamlet instru-
iert improvisieren sie vor dem 
Hofstaat eine Szene, die den 
heimtückischen Mord an seinem 
Vater nachstellt um Claudius 
endgültig zu überführen. Der 
Regisseur hat hier eine kurze 
Stummfilmsequenz an die Wand 
projiziert, die den klassischen 
Tragödienstoff auflockert. Im 
weiteren Verlauf des Stückes 
entgeht Hamlet, alles andere als 
verrückt, durch eine List seiner 
angeordneten Enthauptung. Wie 
es das Original vorgibt, endet 
auch die Inszenierung von 
Sascha Weipert tragisch. Am 
Ende sind praktisch alle Prota-
gonisten tot, auch Hamlet über-
lebt das letzte Duell nicht.
Die Requisiten auf der Bühne 
im Gemeindezentrum Groß-
ziethen sind aufs Wesentliche 
reduziert und doch verfehlen 
sie ihre Wirkung nicht. Bereits 
der Einzug der Schauspieler ist 
eindrucksvoll. Sie schreiten bei 
indirekter Beleuchtung außen 

an der Fensterfront entlang 
bevor sie ihre Plätze einneh-
men. Fünf rote Stühle, ein 
Tisch und ein Klavier ergeben 
das Bühnenbild. Die Schauspie-
ler haben sehr professionell 
und nahe am Publikum agiert. 
Das Fehlen einer erhöhten 
Bühne tut dem Theatervergnü-
gen keinen Abbruch, im Ge-
genteil wird so, eine angenehm 
private Atmosphäre zwischen 
Publikum und Schauspielern 
erzeugt. Dank Sascha Weipert 
und vor allem Bernd Seesta-
edt, der sich für die Aufführung 
in Großziethen stark gemacht 
hat, ist nun klar, das Großziet-
hen qualitativ hochwertigem 
Theater durchaus eine Bühne 
bieten kann. Der Einsatz der 
Schauspieler war bewunderns-
wert, sie haben auch für ein 
kleines Publikum alles gege-
ben. Es wäre toll, wenn The-
ateraufführung in Großziethen 
künftig regelmäßig stattfinden 
würden. Dafür bedarf es aber 
vor allem der Begeisterung 
der Einwohner für einen tollen 
Abend mit guter Unterhaltung 
und Mut einmal etwas Neues 
zu versuchen. 

        T H E AT E R  I M  G E M E I N D E Z E N T R U M



GROßZIETHEN

Veranstaltungshinweise finden Sie auch 
auf der Internetseite der Gemeinde

gemeinde-schoenefeld.de Unser Anzeigentelefon: 030 - 663 37 48
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Shakespeare in Großziethen
Am 9. und 10. 

Februar 2018 spielte die Berliner 
Theatertruppe theatrum7 ihre 
Version des Hamlet unter dem 
Titel „Ophelia: Hamlet spielt 
verrückt“ im Großen Saal des Ge-
meindezentrums in Großziethen. 
Mit nur zwei Schauspielerinnen 
und drei Schauspielern wurde 
die bekannte Tragödie um Prinz 
Hamlet, dessen Erkenntnis, dass 
etwas faul sei im Staate Däne-
marks und er das Unrecht wieder 
richten muss, sehr unterhaltsam 
und kurzweilig (in weniger als 
zwei Stunden) dargestellt. „Thea-
ter für alle“, so wurde für die 
Veranstaltung geworben, und 
tatsächlich eignete sich diese 
Inszenierung als Einstieg in 
Hamlet, aber auch bekennende 
Fans kamen auf ihre Kosten und 
freuten sich über beliebte Zitate.
So gefiel schon die Szene, in 
der Ophelia die Erscheinung 
des Geistes von Hamlets Vater 
schildert, weil sie die Fanta-

 Königspaar   Foto: privat

Hamlet Foto: privat

sie der Zuschau-
er anregte und 
Emotionen weckte. Im Wechsel 
von gespielten und von Ophelia 
erzählten Szenen entwickeln sich 
Hamlets Beziehungen - lassen ihn 
aber eher intrigant agieren als 
zögerlich erscheinen.
Da es keine Bühne gab, waren 
die Schauspieler auf gleicher 
Höhe mit den Zuschauern - was 
die Interaktion mit ihnen erleich-
terte. So wurde das Publikum 
angespielt, besetzte fehlende 
Rollen oder die Schauspieler ge-
sellten sich zu ihnen. Besonders 
gelungen ist die Version des 
Schauspiels, mit dem Hamlet 

seinen Onkel überführen wollte.
Wie man bei Shakespeare erwar-
tet, lagen auch in dieser Insze-
nierung tragische und komische 
Elemente eng beieinander: So 
löste die mehrfache Sterbeszene 
eines Schauspielers ungewohnte 
Heiterkeit im Publikum aus.
Das Publikum reagierte mit 
begeistertem Applaus! Beim an-
schließenden Gespräch mit den 
Akteuren wurde der Wunsch nach 
weiteren Theatererlebnissen in 
diesem Haus geäußert.

Monika Lilienthal

Einladung
zum

Offenen Atelier
28. und 29. April

jeweils von 14 bis 18 Uhr

 annes-kuenstlerhaus
030 21 75 71 02

 Hubertusstraße 17, 12529 Großziethen/Schönefeld

Offenes Atelier bei Anna Maria Hauck
Anna Maria Hauck ist eine freischaffende Künstlerin, die seit 10 
Jahren im Ortsteil Großziethen ihr Atelier hat, das leicht zu finden 
ist, denn einige ihrer Werke sind an der Fassade ihres Hauses zu 
bewundern. Am 28. und 29. April 2018 öffnet sie ihr Atelier für 
interessierte Besucher in der Zeit von 14. bis 18.00 Uhr.

„Offene Kirche“ Großziethen    
sonntags von 15.00-18.00 Uhr

Ein Besuch der über 800 
Jahre alten Dorfkirche in 
Großziethen lohnt immer. 
Die Kirche ist  in den 
Sommermonaten von 
Ostersonntag bis Ernte-
dankfest an jedem Sonn-
tag von 15.00 bis 18.00 
Uhr zur Besichtigung und 
stillen Andacht geöffnet. 
In dieser Zeit gibt es auch In-
formationen über die Kirche 
und den Ort.
Beeindruckend ist in der 
Kirche das gotische Kreuz-
rippengewölbe im Altarraum. 
Interessant sind auch die 
bemalten Emporen im Kir-
chenschiff aus dem Jahr 
1861 und die ehemalige 
Patronatsloge, die jetzt als 
Sakristei genutzt wird. Hö-
hepunkt der Innenausstattung 
ist natürlich der Altar, besonders 
sein Mittelstück – eine Schnitz-
arbeit aus vorreformatorischer 
Zeit. Die Kirche hat eine Schuke-

Orgel aus dem Jahr 1937. Be-
sonderheit dieses Instruments 
sind zwei Zimbelsterne, die 
Bronzeglöckchen zum Klingen 
bringen.        Rainer Borrmann
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Spatenstich für Staatliches Gymnasium am Schönefelder Dorfanger
Gerade erst wurde die 15.000. 
Einwohnerin in Schönefeld be-
grüßt. Die Einwohnerzahlen 
wachsen schnell. Die Prognosen 
sagen, dass sie sich verdoppeln 
werden. Und wenn man die vielen 
Baukräne und Spatenstiche zählt, 
dann ist das keine Träumerei 
sondern eine Zukunft, auf die 
man sich vorbereiten muss. Den 
Weitblick für das Wachstum der 
Gemeinde haben die Mitglieder 
der Gemeindevertretung schon 
lange. Das haben sie immer 
wieder bewiesen. Diese Entwick-
lung ist natürlich auch mit den 
Flughafen und dessen baldiger 
Eröffnung verbunden, aber die 
wirtschaftliche Entwicklung der 
Gemeinde vollzieht sich auch 
auf vielen anderen Gebieten. 
Ein sehr erfreulicher Moment 
war der erste Spatenstich für 
das Staatliche Gymnasium am 
27. Februar 2018. Viele Jahre 
hatten die Gemeindevertreter 
dafür gekämpft, aber amtliche 
Statistiken zur Bevölkerungsent-
wicklung sprachen dagegen. Die 
Gemeinde unterstützte den Bau 
des Evangelischen Gymnasiums 
und bemühte sich langfristig um 
eine Lösung. Dass die Statistik 
nicht unbedingt die Realität 
widerspiegelt bestätigte auch 
Landrat Stephan Loge, der auf 
die Kurzlebigkeit der Schulent-
wicklungsplanung hinwies. Die 
Perspektive war so nicht in Be-
tracht gezogen worden. Offizielle 
Prognosen, die als Grundlage 
dienten, erwiesen sich als nicht 
realistisch. Das Erwachen kam 
rechtzeitig und damit auch die 
Zustimmung des Kreistags für 
ein Staatliches Gymnasium. Stolz 
richtete Landrat Loge einen 
besonderem Dank an alle Betei-
ligten: „Ich ziehe den Hut vor uns 
und vor Euch, dafür, dass wir das 
binnen eines Jahres hingekriegt 
haben. Dank des Architekten 
Vilco Scholz hat es ein Jahr bis 
zur Genehmigungsreife und zum 
Spatenstich gedauert. Mit guter 
Teamarbeit und  fairen Partnern 
kann man solche Projekte naht-
los zustande bringen.“
Auch für Bürgermeister Dr. 
Haase war dieser Spatenstich 
ein ganz besonderer unter den 
vielen, die in den letzten Jahren 

vollzogen wurden. „Jahrelang 
hatte sich die Gemeinde darum 
bemüht, die Zustimmung für 
die Errichtung eines Staatlichen 
Gymnasiums zu erhalten. Dann 
gab es endlich grünes Licht vom 
Landkreis und das Vorhaben fand 
Eingang in den Haushaltsplan von 
2017. Mein Dank ist an den Land-
kreis gerichtet. Danke, dass ihr 
den weisen Entschluss gefasst 
habt, in Schönefeld ein Gymnasi-
um zu errichten. Wir hatten den 
Traum schon lange und haben 
viele Jahre darum gekämpft und 
als der Kreistag den Beschluss 

gefasst hat, haben wir uns riesig 
gefreut. Wichtig ist für uns, dass 
im nächsten Jahr im Herbst die 
Schule steht“, sagte er. 
Das Gymnasium wird direkt 
neben dem S-Bahnhof Schö-
nefeld, Am Dorfanger, gebaut. 
Das wird auch Schülern aus 
dem Bereich des Regionalen 
Wachstumskerns „Schönefelder 
Kreuz“ die Gelegenheit geben, 
hier zur Schule zu gehen. Im 
geplanten Außenanlagenbereich 
wird es eine großzügige Frei-
anlage geben. Es wird eine 
Teilfläche für sportliche Aktivi-

täten sowie Areal für schulische 
Veranstaltungen, z. B. Theater 
oder ähnliches geben. Es wird 
hier auch eine große Anzahl von 
Fahrradstellplätzen geben und 
auch PKW-Stellplätze für den 
schulischen Bereich. Die Frei-
fläche wird vollständig umzäunt 
sein und weist eine Fläche von 
ca. 8.000 m² auf. Das Gebäude 
wird 3 Etagen haben und kann 
ca. 540 Schüler aufnehmen. 
Die Kosten für das Vorhaben 
betragen nach derzeitigem Er-
kenntnisstand ca. 11,7 Mio. € 
für die Errichtung des Gebäudes 
einschließlich der Außenanlagen 
zuzüglich einer Ausstattung für 
das Gebäude.

Zum Zeitplan sagte der Archti-
tekt Vilco Scholz: „Wir freuen 
uns über diesen Spatenstich. 
Noch ist kein Baubeginn, weil 
es noch sehr kalt ist, aber wir 
machen trotzdem den ersten 
Spatenstich. Mit der Planung 
sind wir fertig. Wir haben die 
Baugenehmigung und die Aus-
führungspläne fertig. Das Gros 
der Lose ist ausgeschrieben 
und die Firma, die hier arbeiten 
wird und will, ist benannt. Die 
Rohbaufertigstellung ist Ende 

Spatenstich bei sonnigem und eiskaltem Wetter v.l.n.r. Martin Wille, Vorsitzender des Kreistages, Carsten 
Saß, Dezernent für Soziales, Jugend, Gesundheit, Kultur, Robert Rust, Ortsvorsteher des Ortsteils Schö-
nefeld, Martina Mieritz, Vorsitzende des Bildungsausschusses im Kreistag Dahme-Spreewald, Tina Fischer, 
Landtagsabgeordnete, Landrat Stephan Loge, Bürgermeister Haase, Dr. Stephanie Löffler, Leiterin des 

Schulamtes, Chris Halecker, Dezernent für Verkehr, Bauwesen und Umwelt v.l.n.r.

Ansicht des künftigen Gebäudes ©DIE STADTWERKSTATT
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
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  
  

 

Sie bauen in Schönefeld. 
e.distherm liefert die Wärme. 
 
e.distherm ist der regionale Spezialist für Wärmelieferungen aus 
Fernwärmenetzen und dezentralen Anlagen. Wir versorgen Sie 
mit individuellen Lösungen für Wärme aus regenerativen Quellen 
und Erdgas sowie Elektrizität aus Kraft-Wärme-Kopplung. 
 
Unser Fernwärmenetz in Schönefeld weist einen sehr niedrigen 
Primärenergiefaktor aus. Das Netz wächst ständig mit der 
Erschließung neuer Bauflächen. 
 
e.distherm 
Wärmedienstleistungen GmbH 

Hans-Grade-Allee 11 
12529 Schönefeld 
 
T 030 634119-402 
F 030 634119-403 
E info@edistherm.de 
www.edistherm.de 

Architekt Vilco Scholz im Gespräch mit dem Vorsitzenden des 
Kreistages Martin Wille

Die Bagger sind schon angerückt.

Bürgermeister Haase und Landrat Stephan Loge begrüßen die 
Gäste.

2018 avisiert, die Fertigstellung 
des Gesamtgebäudes für das 3. 
bzw. 4. Quartal 2019.“
Ganz einfach war der Spaten-
stich nicht. Erde war aufgeschüt-
tet worden, denn der Boden 
war noch gefroren. Das tat der 
Freude über dieses wichtige 
Ereignis keinen Abbruch. Viele 
Gemeindevertreter, Mitglieder 
des Landtags und Mitarbeiter 
der Verwaltung waren anwe-
send. Auch für Gemeindever-
treter Peter Harnisch war es  
ein besonderes Ereignis. Er 
hatte sich für die Errichtung 
des Evangelischen Gymnasiums 
engagiert und war damals beim 
Spatenstich dabei. „Das ist mein 
zweiter Spatenstich für ein Gym-
nasium in der Gemeinde. Hier 
ist es etwas Besonderes. Ich 
begrüße es, dass die Gemeinde 
Schönefeld dem Landkreis ein 
Gebäude bauen kann, um in 

den Norden des Landkreises ein 
Gymnasium zu legen. Der Kern 
meiner Freude besteht darin, 
dass ich es genial finde, dass 
ein Weg beschritten werden 
kann, der uns allen Erfolge für 
die jungen Leute an diesem 
Standort sichert“, sagt er. Für 
Rainer Sperling ist es bereits 
die zweite Legislaturperiode in 
der Gemeindevertretung. Er war 
dabei, als einige der größten 
Projekte beschlossen wurden. 
„Für mich ist es das erste Mal, 
dass ich bei solch einem Spa-
tenstich dabei bin. Es beginnt 
mit einem kleinen Spatenstich 
und dann wird es ein Millionen-
projekt. Es ist spannend, solche 
Projekte zu realisieren. Wir 
bekommen die Projekte in den 
Ausschüssen auf den Tisch, dis-
kutieren sie, in diesem Fall auch 
mit dem Landkreis. Es war ein 
Tauziehen, aber am Ende sind 

wir froh, dass es in Schönefeld 
geklappt hat. Wir kennen auch 
den Architekten gut. Er hat in 
Großziethen viele Projekte reali-

siert und das Bemerkenswerte 
ist, dass der Kostenrahmen 
immer eingehalten wurde“, er-
klärt er.   A.H.



VERKAUFSTALENT
in Großziethen

gesucht!
Unser Verkaufsteam freut sich auf Ihre Verstärkung 
und wir freuen uns auf Ihre Bewerbung:
Bäckerei Peter und Cornelia Dreißig KG
Gewerbestraße 27, 03172 Guben
online: www.baeckerei-dreissig.de
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Erfolgreich werben im Gemeindeanzeiger Schönefeld
Telefon: 030 / 663 37 48



Redaktionsschluss für die 
nächste Ausgabe ist der 12. April 2018 

Ihr persönlicher Ansprechpartner in

Thomas Hahn
Schönefeld/Großziethen

Mobil: 0172 8126815
thomas.hahn@kobold-kundenberater.de

In stillem Gedenken
Kornelia Heusler, ein Mitglied des Kulturzeit 
Schönefeld e.V., hat uns viel zu früh verlassen. Mit 
ihrer lebensfrohen und hilfsbereiten Art war sie ein 
wichtiges, langjähriges Mitglied des Vereins. Wir 
werden Sie in unserem Kreise vermissen.

Der gesamten Familie drücken wir unser aller-
tiefstes Mitgefühl aus und wünschen viel Kraft für 
die kommende Zeit!

- Ortsbeirat Waltersdorf -
- Kulturzeit Schönefeld e.V. -
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Informationen für die 
Schönefelder Senioren

Liebe Senioren des Ortsteils Schönefeld,
hier unser Jahresplan für 2018

14.03. Modenschau Frühjahrsmode
 15.00 Uhr im Sportcasino auf dem Sportplatz
11.04. Reiseveranstaltung durch DHT Reiseservice
 15.00 Uhr Mehrgenerationshaus
30.05. 15.00 Uhr Kegeln am Bauernsee
15.06. 12.00 Uhr Spargelessen in Diedersdorf

Veranstaltung zur Brandenburgischen Seniorenwoche
Einzelheiten werden noch bekannt gegeben

12.09. Modenschau Herbstmode
 15.00 Uhr im Sportcasino auf dem Sportplatz
29.11. Weihnachtsbasteln 
 15.00 Uhr im Sportcasino auf dem Sportplatz
07.12. Weihnachtsfeier (Kongresszentrum am Flughafen)

Mit freundlichem Gruß                                         Helga Rust

Einladung zum Maifest
Liebe Schönefelder Bürger,

anlässlich des 1. Mai möchten wir 
Sie herzlich auf den Sportplatz in 
Schönefeld, Bohnsdorfer Ch. 34, 

einladen.

Tanz in den Mai
Montag, den 30. April von 

19.00 bis 1.00 Uhr
Einlass ab 18.00 Uhr       Eintritt 4 ,- Euro

Gegen 19.30 Uhr wird der Maibaum durch die FFW-Schönefeld 
aufgestellt. Für Musik und Stimmung sorgt Uwe Rump mit seiner 
Mobildiskothek No Limit u.a. die Gitarrengruppe des Mehrgene-
rationshauses sowie Herr Jüttner.

Familientag
Am Dienstag, den 1. Mai, von 10.00 bis 16.00 Uhr ist Familientag 
mit buntem Kulturprogramm
u.a. Fußballturnier der Jugend, Freundschaftsspiel SV Schönefeld 
1995 e.V. /FFW Schönefeld, verschiedene Stände, eine Hüpfburg 
und vieles mehr.
Musikalisch werden uns Uwe Rump mit seiner Disko und die Gitar-
rengruppe des Mehrgenerationshauses unterhalten.
Für das leibliche Wohl sorgen in gewohnter Weise: das Sportcasi-
no Schmidt, die Fleischerei Palm und die Bäckerei Wolter.

Veranstalter sind der Ortsbeirat Schönefeld 
und der SV Schönefeld Freizeit“

Osterfeuer im Ortsteil Schönefeld
31. März 2018, ab 14 Uhr

Kinderdisko, Spaß für die Kleinen

DJ Martin Martini, leckere Speisen und Getränke
ab 18 Uhr Live Musik mit „Partytime“ u.v.m.

an der Feuerwache Schönefeld, Hans-Grade-Allee

Osterfeuer 2017 Foto: privat

WALTERSDORF

Informationen zu den Vereinen in der Ge-
meinde finden Sie unter www.gemeinde-

schoenefeld.de/Wohnen und Leben



Einwohnermeldeamt der Gemeinde

Telefon: (030) 53 67 20 - 77/88

Rentnerclub in Waßmannsdorf
Jeden 1. Dienstag im Monat tref-
fen sich die „Junggebliebenen“ 
um 15.00 Uhr im Vereinshaus 
(Grüner Weg) in Waßmannsdorf. 
Es kommen leider oft nur 10-12 
Rentner. Ich denke aber, wir 
haben weit mehr Senioren im 
Ort, denen solch ein Zusam-
mentreffen eine gute Abwechs-
lung bringen kann.
Die neue Leiterin der Gruppe, 
Reni Schneemann, lässt sich 
immer etwas einfallen. So 
werden z.B. gemeinsam die 
Geburtstage der Senioren 
geehrt, zusammen ein Ständ-
chen gesungen, mit ihnen 

Kaffee getrunken und Kuchen 
gegessen. Am Tag des jewei-
ligen Ehrentages wird auch ein 
kurzer Hausbesuch abgestattet. 
Dann gibt es immer einen Blu-
menstrauß und dazu ein kleines 
Geschenk. Am 6. Februar2018 
gab es wieder einen Rentner-
nachmittag, dieses Mal mit dem 
Thema „Fasching“. Als wir die 
Räumlichkeiten betraten, war 
alles bereits ansehnlich mit Gir-
landen und bunter Dekoration 
geschmückt und im Hintergrund 
ertönte Faschingsmusik. Es sah 
so prächtig auf der Kaffeeta-
fel und an den Fenstern aus, 

so dass Karnevalsstimmung 
aufzog. Auf unseren Tellern 
lagen essbare Konfetti mit zwei 
kleinen Schaumküssen sowie 
hübsche kleine Dekorationen. 
Jeder bekam ein entzücken-
des, gebasteltes Hütchen dazu 
und zum Kaffee gab es selbst 
gebackene Pfannkuchen. Diese 
wurden von einem der zwei 
Geburtstagskinder im Januar 
zubereitet. Das Abendessen 
wurde vom anderen Geburts-
tagskind bereitgestellt. Es gab 
Kartoffelsalat mit Wiener Würst-
chen oder Bockwurst. Zudem 
bekam jeder noch ein Glas 

Mango-Bowle 
und wir haben uns sogar noch 
stimmungsvoll aufgerafft und 
zur Polonaise getanzt. Alles das 
sollte aber auch bildlich festge-
halten werden und so wurde 
ein Fotograf geholt. Nach solch 
einem gelungenen Nachmittag 
schaut man gern immer wieder 
im Rentnerclub vorbei.
Ein großes Dankeschön an Frau 
Reni Schneemann, die sich auch 
an anderen Tagen sehr um die 
Gestaltung und Ausführung der 
Seniorennachmittage in Waß-
mannsdorf kümmert.
Vielen Dank Reni!    Gisela Ruhs
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LEPORELLOB U C H H A N D L U N G 
IN  R U D O W

Krokusstr.91 •  P direkt in der Straße • Telefon 665 261 53
Geöffnet von  MO-FR 10—18.30, SA 9—14 Uhr 

Besuchen Sie auch unseren Webshop: www.leporello-buch.de    

LESEN.....einfach schöner

Bücher für Groß & Klein
   Schulbücher
     Lernhilfen
   Hörbücher 
DVD's, Wein und mehr...

Fachanwältin für Arbeitsrecht
Fachanwältin für Familienrecht

Weitere TS:
Mietrecht und Zivilrecht

WAßMANNSDORF

Inh. Daniel Krüger Tel.: +49 (0) 33 75 56 99 11
Hochwaldstraße 71 Fax: +49 (0) 33 75 56 99 12
15745 Wildau www.fliesen-krueger.de

Blutspendetermine für 2018
GROSSZIETHEN

26. März 2018
11. Juni 2018

13. August 2018
23. Oktober 2018

jeweils von 16 - 19 Uhr

im Gemeindezentrum, Alt Großziethen 40, 12529 Schönefeld



Ausstellung zum 700-jährigen Ortsjubiläum von Kiekebusch 
„Ein märkisches Dorf feiert Geburtstag“

KIEKEBUSCH

Information des
Ortsbeirates Kiekebusch

700 Jahre Kiekebusch
1318 -2018

Ein märkisches Dorf feiert Geburtstag

Ausstellung im Rathaus
4. April, 10 Uhr Eröffnung der Ausstellung mit gelade-

nen Gästen im Foyer des Rathauses in Schönefeld
ab 5. April Öffentlicher Zugang zur Ausstellung zu den 

Öffnungszeiten des Rathauses

Vorankündigung
Feierlichkeiten in Kiekebusch am 23.06.2018 ab 10 

Uhr am Generationentreff Kiekebuscher Dorfstraße 14, 
12529 Schönefeld

Flyer
zu 700 Jahre 
Kiekebusch 
liegen im 
Foyer des
Rathauses 

aus.

Aus Anlass der urkundlichen Erst-
erwähnung vom 4.4.1318 des 
Ortes wird am 4. April 2018 um 
10.00 Uhr die Ausstellung „700 
Jahre Kiekebusch“ im Rathaus von 
Schönefeld durch den Bürgermeis-
ter Dr. Haase feierlich eröffnet. 
Diese Ausstellung wird vom 4.4. 
- 31.5.2018 im Rathaus zu sehen 
sein und danach anlässlich des 
Jubiläumsfestes am 23.6.2018 

Das Ausstellungsteam: Mitglieder des Ausstellungsteams 
Jürgen Nossack, Karl Lobeth, Ines Hensler, Dietrich und

Ingelore Kundoch v.l.n.r.

Mobiler Rahmenständer

in Kiekebusch für weitere Monate 
im Generationentreff und der 
Kirche im Dorf gezeigt. Bei Inte-
resse steht sie auch anderorts 
zur Verfügung, insbesondere mit 
einem mobilen Rahmen-Ständer.
Die Ausstellung  vermittelt eine 
Zeitreise durch das Leben und 
Wirken der Kiekebuscher - von 
der frühzeitlichen Besiedlung 
über die Dorfgründung bis zur 

Gemeindechronik

Aus der Chronik Dorfplan von 1779

Gegenwart. Auf 36 Tafeln wird 
- chronologisch wie thematisch 
– sichtbar gemacht das Werden 
des Ortes hinsichtlich Besiedlung 
der Gemarkung, historischer 
Bauten, Besitz- und Berufsstän-
de, Bevölkerung, Kirchenleben, 
Schulleben, Öffentliches Leben  
und nicht zuletzt das Wirken ver-
dienstvoller Kiekebuscher.
Diese Darstellungen werden er-
gänzt und vertieft durch 4 
Ortsübersichtstafeln mit Bezug 
auf Beschilderung von rd. 30 his-
torischen Objekten sowie durch 
den Blick in eine handgefertigte 
Dorfchronik.
Die Präsentation der Ausstellung 
ist das Ergebnis der mehrjährigen 
engagierten  Arbeit eines Ausstel-
lungsteams des Heimatvereins, 
in dem Karl Lobeth, Ingelore und 
Dietrich Kundoch, Rainer Giese, 
Ines Hensler, Bernd Fischer und 
federführend Jürgen Nossack 
mitwirkten. Unterstützung beim 
Ausstellungsaufbau fanden sie 
bei weiteren Kiekebuschern und 

Heimatfreunden.
Besonderer Dank gebührt den 
Sponsoren und Förderern, insbe-
sondere der Mittelbrandenburgi-
schen Sparkasse, der Flora Agrar 
GmbH, der Jagdgenossenschaft 
Kiekebusch, Möbel-Höffner, den 
Heimatvereinen Königs Wuster-
hausen und Mittenwalde, dem 
Brandenburgischen Landeshaupt-
archiv, dem Landrat von Dahme-
Spreewald, dem Bürgermeister 
von Schönefeld, dem Ortsbeirat 
von Kiekebusch sowie weite-
ren namentlich nicht genannten 
Sponsoren und Förderern.

Jürgen Nossack für
die Heimatfreunde Kiekebusch

Aus den Ortsteilen  •  Seite 21
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Jubiläumsturnier der Federballer

Bereits zum zehnten Mal trafen 
sich die einheimischen Badmin-
tonspieler mit befreundeten 
Teams zu ihrem Turnier in der 
Wilhelm-Belger-Halle in Groß-
ziethen. Um die begehrten 
„Erika-Mustermann“-Pokale der 
SV Waßmannsdorf kämpften 
in diesem Jahr insgesamt 11 
Mannschaften.

Nachdem das Siegerteam der 

Herren aus dem Vorjahr krank-
heitsbedingt absagen musste, 
war der Ausgang in dieser Klasse 
offen. In einem dramatischen 
Finale setzte sich schließlich die 
Waßmannsdorfer Mannschaft mit 
Michael Tegel und Oliver Zetsche 
gegen das Spitzenteam aus 
Großziethen mit Jens Ott und 
Peter Finger durch.

Bei den Damen konnten die 

Waßmannsdorferinnen Anja 
Wenta und Gabriele Fuhrmann 
ihren Vorjahressieg wiederho-
len und verwiesen ein Team aus 
Birkenwerder auf den zweiten 
Platz.

Neben den Pokalen wurden bei 
der abschließenden Siegereh-
rung Medaillen an die Platzier-
ten verteilt. Die Spielerinnen 
und Spieler waren mit Begeis-

terung dabei und versprachen 
im kommenden Jahr wiederzu-
kommen. 

Ein herzliches Dankeschön geht 
an die Sportler der SG Großziet-
hen um Matthias Hanke, die mit 
ihrer tatkräftigen Unterstützung 
einen wesentlichen Beitrag zum 
Gelingen des Turniers beisteu-
erten.

Andreas Schlitt

Zahlen und Fakten zur Gemeinde finden 
Sie unter www.gemeinde-schoenefeld.de/

Gemeinde Schönefeld

Unser Anzeigentelefon: 030 - 663 37 48

Hinter den Tränen der Trauer
verbirgt sich das Lächeln der Erinnerung.

Es ist schwer einen geliebten Menschen zu verlieren.
Tröstend ist aber zu wissen, dass viele Menschen

Klaus Beetz
so viel Freundschaft, Liebe und Achtung

entgegengebracht haben.

Wir danken allen, die mit uns mitgefühlt und
ihre Anteilnahme zum Ausdruck gebracht haben.
Besonderer Dank gilt dem Pfarrer Richard Horn,

dem Bestattungshaus Wilke sowie dem Restaurant
„Haus Belger“ für die freundliche Bewirtung.

Du fehlst uns!

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Ehefrau Anke Beetz

Deine Söhne Steffen und Rainer
Deine Enkeltochter Beatrice

Großziethen, im März 2018

Foto: privat
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Wir radeln an 

Unsere 1. Radtour für jeder-
mann startet am 20.4.2018 
um 10 Uhr an gewohnter Stelle, 
nämlich am Mehrgenerations-
haus in Schönefeld. Wir fahren 
auf den von der Gemeinde 
Schönefeld erbauten Radwegen, 
um die Gemeinde Schönefeld 
herum. Die Strecke ist 34 km 
lang mit Stopp in der Eisdiele 
in Großziethen. Folgenden Weg 
werden wir fahren:  Mehrgene-
rationenhaus bis zum Beginn 
des neuen Radweges am Inter 
City Hotel bis nach Kiekebusch, 
Rotberg, Tollkrug am Flugha-
fen entlang zum Radweg der 
uns nach Selchow führt, dann 

ber Wassmannsdorf 
nach Großziethen zur 
Pause und dann den 
Radweg nach Schö-
nefeld zurück. Das 
Tempo wird so ge-
wählt, dass niemand 
Probleme bekommt, 
bei Bedarf werden 
Pausen gemacht. Ich 
empfehle, einen Helm 

zu tragen. Ich freue mich auf 
eure Teilnahme.
Die Radsportgruppe des SV 
Schönefeld Freizeitsport ist 
auch wieder aktiv. Die Rennrad-
gruppe fährt jeden Dienstag, 
die Tourenradler am Mittwoch. 
Start ist immer um 9 Uhr in der 
Platanenstrasse 15 in 12529 
Schönefeld. Ich freue mich, 
wenn wir neue Sportsfreunde 
in unsere Gruppen aufnehmen 
können. Fragen zu den Touren 
beantworte ich gerne, ich bin 
unter der Rufnummer 030 / 
633 23 71 zu erreichen. 
Siegfried Wargenau,Tourenleiter

Schnee und Eis sind nun verschwunden,
die Sonne hat es jetzt geschafft. 
Offen zeigen sich jetzt alle Wunden, 
die Frost und Schneefall uns gebracht.
Wir woll’n nicht jammern und nicht klagen,
es kommt ja bald die Frühlingspracht.
Die ersten Blüten sind schon da, zwar klein,
aber leuchtend schön, einfach wunderbar.
Weißer Schnee, ach war der schön,
den Dreck darunter konnte keiner sehn.
Jetzt heißt es, mitgemacht,
dem Schmutz wird der Garaus gemacht.
Der Garten soll blühen bunt und schön,
Frühlingsblüher will ein jeder sehen.
Mit Zwiebeln haben wir nicht gespart,
zig Farben und Größen mancher Art.
Die Knospen schon knacken, es ist nicht mehr weit,
jetzt haben wir wieder Frühlingszeit.
Oft noch sehr kühl, was macht das schon,
im März beginnt ja die Radlersaison.
Der Speck muss runter mit Gewalt,
der Winter zu viel Ruhe und Feste halt…
Die Reifen voll Luft, die Kette geölt,
morgen geht’s los, es hat uns gefehlt.
Die Straßen sind trocken, die Wege schon frei.
Rauf auf den Sattel, na dann!

Sport frei    Siegfried Wargenau

Bahnhofstraße 9
12305 Berlin-Lichtenrade
E-Mail info@ZZB.de

Terminvereinbarung unter

030  ·   705 509 - 0
Mo - Fr  7- 20 Uhr • Sa  8-14 Uhr

Zahnmedizinisches
Zentrum Berlin

ZZB•de

®

Wir  bilden aus.

Mehr Infos: ZZB.de/azubi

Ästhetische Zahnheilkunde · Prophylaxe · Implantate

Brenn- und Baustoffe • Heizöl EL
Bagger- und Radladerarbeiten

     Klaus Beetz
Inh. Steffen Beetz

Karl-Marx-Straße 74-78 • 12529 Schönefeld/OT Großziethen

Seit 1950

Seit Beginn des Jahres 2018 hat die Fa. Brenn- u. Baustoffhandel 
Beetz (Inh. Steffen Beetz) keine Ladenöffnungszeiten mehr.
Der Betrieb handelt aber wie bisher mit den Produkten, die 
ausgeliefert werden. Für Anfragen und Bestellungen sind wir 
ständig erreichbar über Telefon 03379 44 42 55 / Handy 
0171 448 00 70 oder Fax 03379 44 50 69.
E-Mail: beetzgz@t-online.de  •  Internet: beetz-großziethen.de

„Schönefelder Welle“
030 / 63 41 54 515

Das Bowling- Center A-10 hatte 
wieder zum Vereins- Cup im 
Bowling eingeladen und der SV 
Schönefeld Freizeitsport ist zum 
zweiten Mal der Einladung ge-
folgt. Im 1. Jahr waren wir mit 
2 Mannschaften am Start, im 
2. Jahr sogar mit drei Teams. 
Team 2 bestand nur aus Tischten-

Schönefelder Freizeitsportler - immer aktiv
nisspielern, Team 3 wurde von der 
Radsportgruppe aufgestellt. Team 
1 bestand aus einer Mischung von 
beiden unter der Rubrik „Spaßbow-
ler“, die dann auch den Ehrenplatz 
erreichten und zum Üben einen 
Gutschein für die Bowlingbahn 
erhielten. Mannschaft 2 erkämpfte 
den 7. Platz, Team 3 wurde 9. Von 

16. Das war eine bedeutende Stei-
gerung gegenüber dem Vorjahr, 
da belegten wir die Plätze 13 und 
16 von 18. Wenn wir noch ein 
wenig trainieren, können wir bald 
mit  den Kegel- und Bowlingteams 
mithalten, die auch in diesem Jahr 
die vorderen Plätze erreichten. Im 
Vordergrund stand natürlich der 

Spaß und wir konnten beweisen, 
dass wir auch in anderen Sport-
arten gute Leistungen erreichen. 
Wir hoffen, dass wir im nächsten 
Jahr wieder eingeladen werden 
und uns dann unter die ersten Drei 
platzieren können.
Gut Pin  

Vorstand des SV



Die SG Großziethen – Abteilung Fußball informiert
über die Heimspiele der 1. Herren 
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Die Heimspiele unserer 1. 
Herren in der Landesklasse Ost 
finden an folgenden Terminen im 

März und April in der SGG-
Arena, Friedensweg 3 statt:

Die 1. Herren freuen sich auf Sie 
als Zuschauer in der SGG-Arena. 

SG Großziethen e.V. Abteilung 
Fußball 1. Herren

Wir danken unseren Partnern:

Am Dorfanger 2 • 12529 Schönefeld
Tel.: 030 - 634 999 29
Fax: 030 - 634 999 28

E-Mail info@pflegedienst-schieffelbein.de
Web http://www.pflegedienst-schieffelbein.de
Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 8.00 - 16.00 Uhr

Ob gesund oder krank, jung oder alt oder Eltern mit Kind, 
wir beweisen Ihnen, dass Sie bei uns genau richtig sind. 
Sie wünschen sich fürsorgliche, kompetente Versor-
gung, Vertrauen und Beständigkeit? Oder sind pflegende 
Angehörige und benötigen auch mal Zeit für sich? Wir vom 
Pflegedienst Schieffelbein halten Leistungen für fast 
jede Lebenslage für Sie bereit.
Einsatzgebiete sind die Gemeinden Schönefeld, Schulzen-
dorf, Zeuthen-Miersdorf, Mahlow sowie angrenzend Berlin.
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Einladung
Einweihung des neuen NAWI-Raums und 
Kunstabschluss der Abiturienten an der 

Evangelischen Schule Schönefeld

Die evangelische Schule Schö-
nefeld lädt am 12.4.2018 
um 18 Uhr herzlich zur 
Einweihung des neuen NAWI- 
Raumes ein.
Mit Hilfe von großzügigen Spen-
dengeldern in Höhe von insge-
samt 25 000 Euro konnte ein 
weiterer moderner Raum für den 
praxisorientierten Fachunterricht 
eingerichtet werden. Darüber 
freuen wir uns sehr und möch-
ten uns an diesem Tag bei allen 
Spendern bedanken und auch 
allen anderen Interessenten und 
Freunden unserer Schule die 
Gelegenheit bieten, den neuen 
Raum kennenzulernen. 

Die Chemie- und Physikkurse 
werden daher den Raum mit 
spannenden Experimenten prä-
sentieren. 

Wer im Anschluss noch mehr von 
der ESSG sehen will, ist herzlich 
eingeladen, den Kunstabschluss 
der 12. Klasse um 19 Uhr mitzu-
erleben. Der Abschlussjahrgang 
wird auf der Bühne und mit einer 
Ausstellung präsentieren, was er 
in den künstlerischen Grundkur-
sen erarbeitet hat. Die Ausstel-
lung wird nach der Vernissage 
am 12.4. 2018 noch eine Woche 
in der Schule zu sehen sein.

Wir freuen uns auf Sie!

Dankeschön
Die Schülerinnen und Schüler 
bedanken sich ganz herzlich für 
die Spendenaktion des Schö-
nefelder Hotels „Albergo“. Nun 
können Vorhaben und Projekte 
realisiert werden, für die sonst 
die finanziellen Mittel nicht 
vorhanden sind. So können 
Materialien für die Stände beim 
diesjährigen Mittelalterfest am 
8. Juni gekauft werden. Ge-
plant sind Töpferarbeiten und 
Modelle von Burgen und von 
Waffen. An einigen Stationen 

wird es Wettbewerbe geben, 
für die nun kleine Preise zur 
Verfügung stehen.
Bei dem Fest werden auch 
mittelalterliche Schauspiele von 
Kindern vorgeführt. Mit Head-
set-mikrofonen, die nun ange-
schafft werden können, lässt 
es sich besser spielen, als mit 
Mikrofonen in der Hand.
Mit der Spende des „Albergo“ 
freuen sich die Kinder auf ein 
spannendes, erfolgreiches Mit-
telalterfest.

Foto links: Übergabe des Spendenschecks 
Schulleiter Joachim Frohberg, Kerstin Buchwald, Hotel Albergo, 
Florian, Lena, Vivian, Nico Haage, Hotel Albergo, und unter dem 

Scheck, Jacob aus der 6b

Das Team des Hotels Albergo im 
Ortsteil Schönefeld hatte im De-
zemenber 2017 eine besondere 
Weihnachtsaktion ins Leben geru-
fen. Sie war zugunsten des Förder-
vereins der Astrid-Lindgren-Grund-
schule durchgeführt worden.

Von jeder getätigten Reservie-
rung vom 01. November bis 31. 
Dezember 2017 ging ein Teil 
des Zimmerpreises an den För-
derverein der Schule. Ein Scheck 
über 462,95 Euro wurde Anfang 
Januar an die Schule übergeben. 

Hotel Albergos Weihnachtsaktion

“Gänseblümchen” 
Ernst–Thälmannplatz 3
12529 Schönefeld 
Telefon: (03379) 20 07 10 

“Kunterbunt”
Karlshofer Weg 6
12529 Schönefeld 
Telefon: Haus 1 - Hort ab 12 Uhr 
(030) 63 31 15 77 
und Haus 2, (030) 61 50 42 06 
Telefax: (030) 63 31 15 77 

„Robin Hood“ 
Schulstraße 7
12529 Schönefeld 
Telefon: (030) 63 31 15 68 
Telefax: (030) 63 31 15 69 

„Schwalbennest“
Schwalbenweg 8a
12529 Schönefeld 
Telefon: (030) 67 89 92 70 
Telefax: (030) 67 89 92 71 

Sonnenblick”
Alt Großziethen 53
12529 Schönefeld 
Telefon: (03379) 44 76 78 

“Spatzenhaus” 
Zum Spatzenhaus 1
12529 Schönefeld 
Telefon: (030) 67 22 099 

“Storchennest”
Dorfstraße 44
12529 Schönefeld 
Telefon: (03379) 44 42 38 
Außerdem bieten qualifizierte 
Tagesmütter 
Betreuungszeiten für die Alters- 
gruppe der unter 3 jährigen an. 
Rosa Schlockow 
Walter-Simon-Straße 11 
12529 Schönefeld 
Telefon: (03379) 44 50 54
Teresa Dornig 
Am alten Bahndamm 57 
12529 Schönefeld 
Telefon: (03379) 44 96 55
Margret Fuchs 
Ahornweg 8, 12529 Schönefeld 
Telefon: (03379) 44 46 01
Jenny Lowies 
Karl-Marx-Straße 151g 
12529 Schönefeld 
Telefon: (03379) 44 53 91
Susanne Fritzsche
Kleistring 3, 12529 Schönefeld
Telefon: (03379) 438 61 29

Weitere Informationen erhalten 
Sie unter www.gemeinde-
schoenefeld.de/Wohnen und 
Leben/Bildung und Erziehung 

Kindertagesstätten und Tagesmütter

Informationen zu den Schönefelder Schulen 
finden Sie auf der Internetseite der Gemeinde

www.gemeinde-schoenefeld.de/Wohnen und
Leben/Bildung und Erziehung
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Sie erreichen das Mehrgenerationenhaus unter

Telefon: 030 - 61 50 40 17, Fax: 030 - 61 50 42 03

Mehrgenerationenhaus und Eltern-Kind- Zentrum
Kindheit e.V., Schwalbenweg 8, 12529 Schönefeld

Wir sind telefonisch unter der Telefonnummer 030 - 61 50 40 17/
Fax: 030 - 61 50 42 03, E-Mail: schoenefeld@kindheitev.de. zu erreichen.

Außenstelle Großziethen
Kindheit e.V., Atillastr. 18, 12529 Schönefeld

 03379 - 310 42 16 oder 030 - 626 409 58 zu erreichen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Unsere Highlights im April
Frühlingsspaziergang in Schönefeld
Am 05. 04. Um 10:00 Uhr 
findet der  traditionelle Früh-
jahrsspaziergang mit Pick-
nick in Schönefeld statt. Wir 
treffen uns am Eltern-Kind-Zen-
trum und erkunden die neu 
entstehenden Siedlungsgebiete 

im Nordteil unserer Gemeinde. 
Zweiter Treffpunkt ist um 10:30 
Uhr am Nordausgang des Bahn-
hofes Schönefeld.
Nach dem Spaziergang laden wir 
zu einer Suppe ins Eltern-Kind-
Zentrum.

Monatsangebot in Großziethen

Nähen: Frühjahrsmotive
Alles was uns den Frühling ins 
Haus bringt kann in diesem Monat 

gefertigt werden. dienstags von 
16.00 – 17.30 Uhr

Das besondere Angebot in Schönefeld:
Seit Januar 2017 gibt es 
in Schönefeld eine mobile 
Sozialarbeiterin für Schwan-
gere und junge Eltern. 
Eine Schwangerschaft und die 
Geburt eines Kindes gehören zu 
den wichtigsten und schönsten 
Erfahrungen, die jugendliche und 
erwachsene Menschen machen 
können. Allerdings kann es oft 
auch eine anstrengende und ver-
wirrende Zeit für die werdenden 
bzw. frischgebackenen Mütter 
und Väter sein. Das Leben 
scheint auf dem Kopf zu stehen. 
Hinzu kommen Termine, Arztbe-
suche und Anträge, die gestellt 
werden müssen. Da kann man 
leicht den Überblick verlieren.
Viele Schwangere und junge El-
tern wünschen sich in dieser Si-
tuation unkomplizierte Hilfe oder 
hätten gern Rat und Begleitung. 

Der Landkreis Dahme-Spreewald 
hat dafür Stellen geschaffen für 
Königs Wusterhausen und für 
Schönefeld.
Frau Loechel, Diplom-Kleinkind-
pädagogin, und Frau Krazius, 
Diplom-Sozialpädagogin, unter-
stützen unkompliziert vor Ort 
in Schönefeld und Großziethen, 
sie begleiten bei Bedarf zu 
Terminen und in Einrichtungen 
und helfen, Mütter und Väter 
mit dem Notwendigsten zu ver-
sorgen. Und manchmal sind sie 
einfach nur da, um zuzuhören 
und zu verstehen.
Frau Loechel und Frau Krazi-
us kann man draußen treffen, 
u.a. auf Spielplätzen, an 
der Kita und im Wohnviertel 
oder im Eltern-Kind-Zentrum, 
Schwalbenweg 8. Tel.: Kind-
heit e.V. 030 – 62 64 09 58.

Monatsangebot in Schönefeld

Babymassage wirkt sich positiv 
auf die Eltern-Kind-Bindung sowie 
auf die körperliche und geistige 
Entwicklung des Kindes aus. 
Bei uns haben Sie in kleinen 
Gruppen und in entspannter 
Atmosphäre die Möglichkeit, 
auf diese besondere Weise 
in Kontakt mit Ihrem Baby zu 

Kostenlose Babymassage im 
Eltern-Kind-Zentrum Schönefeld

treten. Schritt für Schritt lernen 
Sie einfache Techniken kennen 
und erhalten viele hilfreiche An-
regungen durch eine erfahrene 
Kleinkindpädagogin. 
Interessenten können sich 
unter der Telefonnummer 030 
- 62640958 melden. Wir freuen 
uns auf Ihren Besuch. 

Bibliothek im Mehrgenerationenhaus
Romane, Erzählungen, Sachbücher, Kinderbücher

Literatur für Jung und Alt, Groß und Klein
Öffnungszeiten: Jeden Dienstag: 14.00 – 17.00 Uhr

Ausleihe kostenlos! Wir freuen uns auf Sie!
Eva Haase, Wolfgang Mandel, Günther Piur

Schmuckwerkstatt in Schönefeld
Vom 03.-05.04.2018, immer 
in der Zeit von 15:00-17:00 
Uhr stellen wir aus unterschied-
lichsten Materialien, z.B. Papier, 
Glasperlen, Naturmaterialien, 
Draht, Federn, oder Speckstein, 

Schmuck her. Es können Ohr-
ringe, Armbänder oder Ketten 
gefertigt werden.
Um Anmeldung wird gebeten und 
ein Kostenbeitrag von 2,00 € 
wird erhoben.

Kreativnachmittag 
„Geburtstagskarten selbst herstellen“

Zu unserem Kreativnachmittag 
laden wir alle Familien herzlich 
ein! In diesem Monat beschäf-
tigen wir uns mit Geburtstags-

karten, die wir selbst herstellen 
wollen.
Immer donnerstags von 16.00 
- 17.30 Uhr.

Das Mehrgenerationenhaus ist eine Begegnungsstätte für 
Kinder, Jugendliche, Senioren, Familien und Singles.

Als Anlaufpunkt für alle Generationen bietet es vielfältige 
Angebote für jedes Lebensalter.

Informationen zum Mehrgenerationenhaus finden Sie auch auf der 
Seite www.kindheitev.de/mehrgenerationenhaus

Unsere Angebote in Schönefeld
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Musikzwerge & Bücherwürmchen
(für Kinder bis 3 Jahre)

Kinderlieder, Finger- und Be-
wegungsspiele sowie Bilderbü-
cher dienen der Förderung der 
Aufmerksamkeitsleistung sowie 
der Konzentrationsfähigkeit und 
begleiten die Sprachentwicklung 
der Kinder unterstützend.
Die Gruppe findet jeden Frei-

tag von 09.30 bis 11.00 Uhr 
statt. 
Interessenten können sich 
unter der Telefonnummer 030 
- 62640958 melden. Wir freuen 
uns auf Ihren Besuch. 
Ihr Team der Eltern-Kind-Gruppe 
im Eltern-Kind-Zentrum

Computerkurs für Senioren und alle 
Interessierten im Schwalbenweg 8

Im Mehrgenerationenhaus findet 
immer donnerstags in der Zeit 
von 14.30 bis 15.30 Uhr ein 
Computerkurs statt. Hier geht 
es um grundlegende Fragen 
der Computerbedienung, aber 
auch um die Herstellung einer 
systematischen Ordnung auf 
dem eigenen Computer, um 

einfache und kompliziertere An-
wendungen.
Interessenten sind herzlich einge-
laden und können sich für nähere 
Informationen persönlich oder 
telefonisch melden, unter 030 
– 61 50 40 17.
Das Team vom Mehrgeneratio-
nenhaus Schönefeld

Beratung zum Umgang mit der 
Demenzerkrankung

Immer mehr Menschen in 
Deutschland leiden an einer 
Demenzerkrankung. 
Dieses Forum bietet Unterstüt-
zung für Betroffene und vor 
allem auch für Angehörige. Es 
geht dabei sowohl um rechtliche 
und organisatorische Fragen, 
wie immer auch um die Stärkung 
der Partner und Familienmit-
glieder, welche einen langen 
und aufreibenden Prozess zu 
betreuen haben.

Antworten auf Ihre Fragen, 
sowie lebenspraktische An-
regungen geben Ihnen Frau 
Breitmann und Frau Wendland 
von der Demenzberatungsstel-
le des ASB des Landkreises 
Dahme-Spreewald.
Interessenten können sich für 
nähere Informationen persönlich 
oder telefonisch melden, unter 
030 – 61 50 40 17.
Das Team vom Mehrgeneratio-
nenhaus Schönefeld

Laufen
Laufen ist die wohl einfachste 
Art sich zu bewegen. Wer Stress 
abbauen, Gewicht verlieren oder 
einfach den Kopf frei bekommen 
möchte, kann sich jeden Diens-
tag um 13.00 Uhr im Mehrge-
nerationenhaus, Schwalbenweg 
8 in Schönefeld einfinden.

Interessenten (gern mit Kinder-
wagen oder Hund) sind herzlich 
eingeladen und können sich für 
nähere Informationen persönlich 
oder telefonisch melden, unter 
030 – 61 50 40 17.
Das Team vom Mehrgeneratio-
nenhaus Schönefeld

Gitarre spielen
Die Gitarre ist das wohl be-
kannteste Instrument Europas. 
Wer das Spiel auf dem Saiten-
instrument kennenlernen oder 
sich mit anderen Spielern tref-
fen möchte, kann sich jeden 
Mittwoch um 14.30 Uhr 
(Anfängerkurs) im Mehrge-
nerationenhaus Schönefeld 

oder dienstags um 14.30 Uhr 
in Großziethen einfinden.
Interessenten sind herzlich einge-
laden und können sich für nähere 
Informationen persönlich oder 
telefonisch melden, unter 030 
– 61 50 40 17.
Das Team vom Mehrgeneratio-
nenhaus Schönefeld

Schon gelesen? Unser Buchtipp

Paolo Giordano, „Die Einsam-
keit der Primzahlen“
Verlag: rororo
Erscheinungstermin: 17.02.2017
368 Seiten
ISBN: 978-3-499-29128-9   
übersetzt von: Bruno Genzler
Über den Autor
Paolo Giordano wurde 1982 in 
Turin geboren, wo er Physik stu-
dierte und mit einer Promotion in 
Theoretischer Physik abschloss. 
Sein Debütroman, «Die Einsamkeit 
der Primzahlen», war ein internati-

onaler Bestseller. In einer klaren, 
poetisch-eindringlichen Sprache 
erzählt Giordano die Geschichte 
von Alice und Mattia, die wie Prim-
zahlenzwillinge nahe beieinander 
stehen und doch immer durch 
eine Winzigkeit getrennt bleiben. 
Der Roman wurde in über vierzig 
Sprachen übersetzt und verfilmt. 
Giordano erhielt dafür zahlreiche 
Auszeichnungen, darunter den 
angesehensten italienischen Lite-
raturpreis, den Premio Strega.
Die Einsamkeit der
Primzahlen
Der große Roman einer unerfüll-
ten Liebe
Ein einziger Tag in ihrer Kindheit 
entscheidet über ihr Schicksal: 
An diesem Tag verliert Alice 
das Vertrauen in ihren Vater und 
ihre Lebenslust. Mattia hingegen 
verliert seine Schwester, als er 
sie nur ein Mal aus den Augen 
lässt. Jahre später lernen Mattia 
und Alice einander kennen. Sie 
scheinen füreinander bestimmt 
zu sein. Doch das Leben legt 
ihnen Hindernisse in den Weg.
Mehr Informationen zum Buch 
finden Sie auf www.rowohlt.de.

Die Eltern-Kind-Gruppe informiert:
Die Eltern-Kind-Gruppe als eine 
besondere Form der Kinderta-
gesbetreuung ist ein Angebot für 
Kinder im Alter von 0-3 Jahren 
und ihre Eltern.
Die Eltern-Kind-Gruppe ist täglich 
geöffnet. Innerhalb der gesamten 
Öffnungszeiten können Eltern mit 
ihren Kindern die Räumlichkeiten 
als offenen Tagestreff nutzen. 
Täglich können sich Eltern mit 
ihren Kindern bis 3 Jahre tref-
fen, um gemeinsam den Tag zu 
gestalten. Es wird gesungen, 
getanzt und gespielt. Gemein-
sam wird Mittag gegessen und 
auf Wunsch auch Mittagsschlaf 
gehalten. Wenn sich Eltern und 
Kinder kennen, gibt es die 
Möglichkeit das eigene Kind 
von Eltern der Gruppe betreuen 
zu lassen. Eine pädagogische 
Fachkraft begleitet die Gruppe 
täglich.

Unsere Öffnungszeiten
Montag 9.00 – 15.00 Uhr
Dienstag 11.00 – 17.00 Uhr
Mittwoch 9.00 – 15.00 Uhr
Freitag 9.00 – 15.00 Uhr
Angebote
Montag 09.30 - 11.00 Uhr 
Musikgruppe
Dienstag 11.00 – 12.00 Uhr
Babymassage 
(ab März neuer Termin)
Dienstag 16.00 - 17.00 Uhr
Familiensport-Turnhalle-Ober-
schule
Mittwoch 09.30 - 11.00 Uhr
Bewegungsgruppe
Freitag  09.30 - 11.00 Uhr
Musikzwerge und Bücher-
würmchen
Nähere Informationen persönlich 
oder telefonisch, unter 030 – 62 
64 09 58.

Während der offenen Musikgrup-
pe können Babys und Kleinkinder 
musikalisch die Welt erkunden 
und spielerisch ein Gefühl für 
Melodie und Rhythmus entwi-
ckeln. Gemeinsam haben Kinder 
& Eltern Spaß am Singen und 
Hören bekannter und unbekann-

Musikgruppe für Kinder bis 3 Jahre
ter Lieder. Die Gruppe findet 
jeden Montag von 09.30 
bis 11.00 Uhr statt. Interes-
senten können sich unter der 
Telefonnummer 030 - 62640958 
melden. Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch. Ihr Team der Eltern-Kind-
Gruppe im Eltern-Kind-Zentrum
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►Das Team vom Mehrgeneratio nenhaus Schönefeld 
030 – 61 50 40 17

►Das Team vom Eltern-Kind-Zentrum Schönefeld,
030 – 62 64 09 58

►Das Team der Eltern-Kind-Gruppe Schönefeld
030 – 62 64 09 58

2. + 4. Montag 16.00 - 18.00 Uhr Canasta (Kooperation mit dem MGH)
Mittwoch 16.00 - 17.30 Uhr Monatsangebot
Donnerstag, 14.00 - 18.00 Uhr Elterncafé
Donnerstag, 17.30 - 18.00 Uhr Kindertanz

Weitere Angebote

Unterstützung beim Lernen
im Eltern-Kind-Zentrum

Probleme in Mathe, Deutsch oder anderen schuli-
schen Bereichen? 
Probleme mit der deutschen Sprache?
Kommen Sie zu einem ersten Gespräch zu uns.
Wir unterstützen Eltern begleitend bei der Erledigung der Haus-
aufgaben Ihrer Kinder. 
Montag und Dienstag 14.00 - 16.00 Uhr
Interessenten sind herzlich eingeladen und können sich für nähere 
Informationen pers. o. telef. melden, unter 030 – 62 64 09 58.
Ihr Team vom Eltern- Kind- Zentrum

Strick & Faden
Jeden Dienstag laden wir 
sie recht herzlich zu unserem 
Angebot „Strick & Faden“ ein. 
Nach Anleitung können 
viele verschiedene 
Dinge aus Wolle 
und anderen Ma-
terialien herge-
stellt werden. Die 

Veranstaltung findet in der Zeit 
von 16.00 bis 17.30 Uhr statt. 
Interessenten sind herzlich ein-

geladen und können sich 
für nähere Informationen 

persönlich oder te-
lefonisch melden, 
unter 030 – 61 
50 40 17.

Nach Anleitung können 
viele verschiedene 

stellt werden. Die 

geladen und können sich 
für nähere Informationen 

persönlich oder te-

Tanzen für Kinder
Hier haben Kinder die Möglich-
keit, die Welt des Tanzes für 
sich zu entdecken. Moderne 
Tänze und Choreografien werden 
gemischt mit einer gehörigen 
Portion Spaß. Der Kurs wird für 
Kinder von 3 bis 4 Jahren ange-

boten und beginnt jeweils am 
Donnerstag um 16.30 Uhr.
Interessenten sind herzlich einge-
laden und können sich für nähere 
Informationen persönlich oder 
telefonisch melden, unter 030 
– 62 64 09 58.

Das Eltern-Kind-Zentrum
 Schönefeld informiert:

Rommé 
Jeden 1. und 3. Mittwoch im 
Monat von 15.00 - 18.00 Uhr
heitere Runde, jeder ist herzlich 
willkommen

Seniorensprechstunde im 
Servicebüro des Mehrge-
nerationenhauses
Frau Rust, Vorsitzende des Orts-
seniorenbeirates
Jeden ersten Mittwoch im 
Monat ab 15.00 Uhr

Wenden Sie sich mit Ihren Fragen 
an Frau Helga Rust

Sprechstunde im Servi-
cebüro des Mehrgene-
rationenhauses
Jeden Montag von 14.00 bis 
18.00 Uhr und nach telefoni-
scher Absprache!
Für die Vermittlung von Bera-
tungs-, Kultur- und Weiterbil-
dungsangeboten sowie nachbar-
schaftliche Hilfen.

Migrationsberatung in Schönefeld
Der Migrationsfachdienst für 
Zuwanderer hilft und berät bei 
der Lösung von Problemen 
und unterstützt in schwierigen 
Lebenssituationen.
Die Beratung erfolgt auf Wunsch 
auch mit persischer oder vietna-
mesischer Übersetzung.
Die Sprechstunde findet am 

Mittwoch, den. 11. April von 
9.30 bis 11.30 Uhr statt.
Interessenten sind herzlich einge-
laden und können sich für nähere 
Informationen persönlich oder 
telefonisch melden, unter 030 
– 61 50 40 17.
Das Team vomMehrgenerationen-
haus Schönefeld

Sprechstunde der DRK-Schwangeren- 
und Familienberatungsstelle

Die Beratung der DRK-Schwange-
ren- und Familienberatungsstelle 
erfolgt zu persönlichen, recht-
lichen und finanziellen Fragen 
im Zusammenhang mit einer 
Schwangerschaft, wie z.B. El-
ternzeit, Elterngeld, finanzielle 
Unterstützung zum Kauf der Ba-
byerstausstattung (Stiftungsan-
trag), Beratung bei ungewollter 
Schwangerschaft u.a..
Um telefonische Anmeldung wird 

gebeten.
Die nächste Sprechstun-
de findet am Mittwoch, den 
18.04. von 9 bis 12 Uhr im 
Schwalbenweg 8 statt. 
Interessenten sind herzlich einge-
laden und können sich für nähere 
Informationen persönlich oder 
telefonisch melden, unter 030 
– 61 50 40 17.

Das Team vom Mehrgeneratio-
nenhaus Schönefeld

Sprechstunde Schuldnerberatung 
des DRK in Schönefeld

Finanzielle Sorgen? Überschul-
det? Ärger mit den Gläubigern? 
Ist eine Privatinsolvenz mögli-
cherweise eine Lösung für Sie? 
Die Schuldnerberatung des DRK 
berät diskret und lösungsorien-
tiert. Alle Fragen können recht-
wirksam bearbeitet werden.
Die nächste Sprechstunde findet 

am Mittwoch, den 25.04.2018 
von 09.00 bis 12.00 Uhr im 
Schwalbenweg 8 statt. 
Interessenten sind herzlich einge-
laden und können sich für nähere 
Informationen persönlich oder tele-
fonisch melden, unter 030 – 61 50 
40 17.       Das Team vom Mehr-

generationenhaus Schönefeld

Die von der Suchtberatungsstel-
le LDS des Tannenhof Berlin-
Brandenburg e.V. angeleitete 
Selbsthilfegruppe „Sucht“ trifft 
sich an jedem Montag um 
17.00 Uhr im Mehrgenerati-
onenhaus, Schwalbenweg 8. 
Der Zugang ist hier diskret 

„Selbsthilfegruppe Sucht“
möglich. Interessenten sind 
herzlich eingeladen und können 
sich auch anonym für nähere 
Informationen persönlich oder 
telefonisch melden, unter 030 
– 61 50 40 17.

Das Team vom Mehr-
generationenhaus Schönefeld

Weitere Angebote des Mehrgene-
rationenhauses Schwalbenweg 8

Veranstaltungshinweise finden Sie auch auf der Internet-
seite der Gemeinde: www.gemeinde-schoenefeld.de
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Grünbergallee 137 a
12524 Berlin

Tel. 030 / 673 13 98  •  Fax 033762 / 82 94 71
Funk 0171 / 545 96 97

Unsere wöchentlichen Angebote 
des Mehrgenerationenhauses:

Beratung für Menschen
mit Behinderung
Jeden 2. und 4. Mittwoch, 
14.00 – 16.00 Uhr
- Hilfe bei Benachteiligung am 

Arbeits-/ Ausbildungsplatz
- Hilfe zur Erlangung eines 

Schwerbehindertenausweises
- Vermittlung von Selbsthilfe-

gruppen und wirtschaftlichen. 
Hilfen

- Beratung im Normalisierungs-
prozess

- Beratung zur beruflichen Reha-
bilitation und Integration

- Beratung in Gleichstellungsfra-
gen

- Vorbereitung von Rehabilita-
tionsmaßnahmen und berufli-
chen Trainings

Rommé
Jeden Dienstag, 10 – 12 Uhr
Kartenspielen in geselliger Runde 
für Alt und Jung.

Gitarre spielen
Jeden Dienstag, 14.30 – 
15.30 Uhr
Anfänger und Fortgeschrittene 
können sich treffen, austauschen 
und gemeinsam musizieren.

Zeichenkurs
Jeden Mittwoch, 10 – 12 Uhr
Es werden vorzugsweise Bleistift-
zeichnungen angefertigt.
Vorkenntnisse sind für diesen 
Kurs nicht erforderlich.

Computerkurs
für Senioren
Jeden Mittwoch, 14 – 16 Uhr
In dem Kurs geht es um grund-
legende Fragen der Computer-
bedienung, aber auch um die 
Herstellung einer systematischen 
Ordnung auf dem eigenen Com-
puter sowie um das Internet und 
die damit verbundenen Frage-
stellungen.

Offener Treff
Unsere Räumlichkeiten stehen für 
gemeinsame Treffen und Gesprä-
che sowie einem Spielkreis Eltern 
und Kindern während der gesam-

ten Öffnungszeit jeden Donnerstag 
zur Verfügung. Währenddessen 
finden spezielle pädagogisch be-
gleitete Gruppenangebot statt.

Unsere Sprechzeiten
Dienstag, 10 - 18 Uhr

Mittwoch, 10 - 18 Uhr, Donnerstag, 10 - 18 Uhr

Das Mehrgenerationenhaus bietet 
für jedes Lebensalter und gene-
rationenübergreifend vielseitige 
Aktivitäten und Beratung an. 
Jeder kann sich mit seinen Kom-
petenzen einbringen und gleich-
zeitig von der Erfahrung anderer 
profitieren. Eine Vermittlung von 
nachbarschaftlichen Hilfen und 
Dienstleistungen rund um den 
Haushalt und die Familie dient 
der Unterstützung des alltäglichen 

Lebens. Mit vielen Informatio-
nen, Beratung sowie Kultur- und 
Bildungsangeboten werden ver-
schiedenste Anregungen bereitge-
halten und in unterschiedlichsten 
Situationen Hilfe und Unterstüt-
zung angeboten. Es wird durch 
den Landkreis Dahme-Spreewald, 
die Gemeinde Schönefeld und den 
Flughafen FBB gefördert. 
Interessierte können alle Angebo-
te kostenlos nutzen.  

Nebenstelle des Mehrgenera-
tionenhauses in Großziethen

Unsere wöchentlichen Angebote
der Eltern-Kind-Gruppe:

Jeden Donnerstag, 10-11 Uhr.
Kinderlieder, Finger- & Bewe-
gungsspiele sowie Bilderbücher 
dienen der Förderung der Auf-

Musikzwerge 
merksamkeit sowie der Konzent-
rationsfähigkeit und begleiten die 
Sprachentwicklung der Kinder 
unterstützend.

Babymassage 
Jeden Donnerstag, 13.00 
– 14.00 Uhr
Mit Massage wird die emotio-
nale und körperliche Bindung 
zu Ihrem Kind vertieft. Das 
Immunsystem des Kindes wird 

gestärkt und Eltern lernen die 
Körpersprache des Babys noch 
besser kennen. Während des 
Kurses finden Eltern und Kinder 
unter qualifizierter Anleitung 
gemeinsam Ruhe.

Dienst. u. Mittw. 15 - 16 Uhr 
Hausaufgabenunterstützung
Schüler können bei uns gemein-
sam Schulaufgaben erledigen, 
wobei der Schwerpunkt auf der 
Hilfe zur Selbsthilfe liegt. Natür-
lich findet aber jeder anwesende 
Schüler ein offenes Ohr, sowie 
Anregung und Unterstützung.
Dienstag 16.00 - 18.00 Uhr 
Elterncafé mit wechselnden 
Themen
Beisammensein in gemütlicher 
Runde, verbunden mit Anregun-
gen und Inspirationen.

Angebote des Eltern-Kind- Zentrums
Mittwoch 16.00 - 18.00 Uhr
Holzwerkstatt 
Das Angebot ist für Familien mit 
Kindern ausgelegt. Gemeinsam 
werden Objekte wie kleine Boote, 
diverse Spielzeuge und auch 
flugfähige Drachen geschaffen, 
die natürlich auch nach Hause 
mitgenommen werden können.
Donnerstag 16.00-18.00 Uhr
Kreativnachmittag 
Ebenfalls ein Familienangebot. 
Hier kann sich jeder bei wech-
selnden Angeboten kreativ be-
tätigen.

Potsdamer Straße 78 info@bestattungshaus-wilke.de
15711 Königs Wusterhausen www.bestattungshaus-wilke.de

B E S TAT T U N G S H A U S

Tel. 03375/24430

Aus dem Leben gerissen!

QUALITÄT & FAMILIENTRADITION SEIT 1913
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G OT T ES D I E N S T E  I M  A P R I L
Kirche Schönefeld 

9.30 Uhr
Kirche Großziethen 

11.00 Uhr
Seniorenresidenz 

10.30 Uhr
1. April 

Ostersonntag
Festlicher Ostergottesdienst mit anschließendem 
Ostereiersuchen im Kirchgarten, Pfr. Frohnert

Festlicher Ostergottesdienst mit anschließendem 
Ostereiersuchen im Kirchgarten, Pfr. Horn

2. April 
Ostermontag 11.00 Uhr Regionalgottesdienst, Pfr. Horn

6. April Gottesdienst, Pfr. Horn

8. April Gottesdienst mit Abendmahl, Pfr. Horn Gottesdienst mit Abendmahl, Pfr. Horn

15. April Gottesdienst, Pfr. Frohnert
Gottesdienst, Pfr. Frohnert, 
13.00 Uhr Motorradgottesdienst Pfr. Schade

19. April Gottesdienst, Pfr. Frohnert

22. April Gottesdienst, Pfr. Frohnert Gottesdienst, Pfr. Frohnert

29. April Gottesdienst Pfr. Frohnert, im Anschl. Kirchkaffee Gottesdienst, Pfr. Frohnert, zeitgl. Kindergottesdienst

Brandenburg erfolgreich auf der ITB 2018: 
Urlaub am Wasser und Theodor Fontane im Mittelpunkt

Brandenburg hat sich erfolgreich 
auf der Internationalen Touris-
musbörse ITB 2018 präsentiert. 
Unter dem Dach der TMB Tou-
rismus-Marketing Brandenburg 
GmbH stellten in diesem Jahr 35 
Aussteller ihre Angebote vor. 
Ein Messeschwerpunkt für Bran-
denburg war in diesem Jahr der 
Wassertourismus, denn mit rund 
33.000 Kilometern Fließgewäs-
ser, mehr als 3.000 Seen und 
zusammen mit Mecklenburg-
Vorpommern bietet Brandenburg 
das größte Wassersportrevier in 
Deutschland, das zusammen mit 
dem Tourismusverband Meck-
lenburg-Vorpommern in diesem 
Frühjahr auch in den Mittelpunkt 
einer gemeinsamen Kampagne 

gestellt und als „Deutschlands 
Seenland“ on- und offline prä-

sentiert wird. Die Größe und die 
Vernetzung bietet den Bootsur-

laubern in Brandenburg eine ein-
malige Bandbreite an Touren. 
Allein mehr als die Hälfte der 
Motorbooturlauber unternehmen 
Bootstouren, die länger als 
eine Woche sind. Die Vielfalt 
der zahlreichen Wasserwege 
und die zusammenhängenden 
Seen machen insgesamt die 
Attraktivität der Brandenburger 
Gewässer aus, die auch noch 
große Potentiale ausweist.  
Ein weiteres wichtiges Thema 
auf der ITB war der 200. Ge-
burtstag Theodor Fontanes im 
Jahr 2019 mit zahlreichen Ver-
anstaltungen. Kulturland Bran-
denburg und die Fontane-Stadt 
Neuruppin haben sich hier als 
Partner präsentiert.
 „Kaum ein anderer Schriftsteller 
ist so eng mit Brandenburg ver-
bunden wie Theodor Fontane“, 
so TMB Geschäftsführer Dieter 
Hütte. „Deshalb präsentieren wir 
ihn auch sehr gerne in Berlin auf 
dem Tag der Deutschen Einheit 
im Jahr 2019.“  
Das Credo des Schriftstellers 
lautete „Wenn du Reisen willst, 
mußt du die Geschichte dieses 
Landes kennen und lieben“. 
Am 30. Dezember 2019 hätte 
Fontane seinen 200. Geburtstag 
gefeiert. Nicht nur für Literatur-
fans lohnt es sich, auf seinen 
Spuren durch Brandenburg zu 
reisen. Insbesondere Fontanes 
Heimatregion – das heutige 
Ruppiner Seenland sowie das 
Havelland kann man auf diese 
Weise entdecken.
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Typenoffene Werkstatt

 VERTRAGSHÄNDLER - PEUGEOT - TEST-CENTER

Der Dreetzsee in der Uckermark 

©TMB-Fotoarchiv/Steffen Lehmann



Unser Anzeigentelefon: 030 - 663 37 48
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Für alle Kassen- und Privatpatienten

Rathaus der 

Gemeinde

Schönefeld

Hans-Grade-Allee 11
12529 Schönefeld

Tel.: (030) 53 67 20 0

www.gemeinde-
schoenefeld.de

Jetzt mit Lieferservice

Ästhetische Zahnheilkunde 
Vollkeramische Restaurationen
Parodontologie
Prophylaxe/Bleaching
Kieferorthopädie für Erwachsene/
INVISALIGN�

Implantologie/3D Röntgen
Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie
Vollnarkosebehandlungen

Willy-Brandt-Platz 2
12529 Schönefeld

Tel.: 030 6091 76 260                
www.zahnarztlive.de

KEEP
SMILING.
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e i n e c k e
P h y s i o t h e r a p i e

Karl-Marx-Str. 118
12529 Schönefeld/ Großziehten

Tel.: 03379 - 44 91 95
Fax 03379 - 44 67 81
Physiotherapie-Reinecke@gmx.de

Mo, Di, Do 8.00 - 19.00 Uhr
Mi 13.00 - 19.00 Uhr
Fr 8.00 - 14.00 Uhr
je nach Vereinbarung

e i n e c k e
P h y s i o t h e r a p i e

Karl-Marx-Str. 118
12529 Schönefeld/ Großziehten

Tel.: 03379 - 44 91 95
Fax 03379 - 44 67 81
Physiotherapie-Reinecke@gmx.de

Mo, Di, Do 8.00 - 19.00 Uhr
Mi 13.00 - 19.00 Uhr
Fr 8.00 - 14.00 Uhr
je nach Vereinbarung

e i n e c k e
P h y s i o t h e r a p i e

Karl-Marx-Str. 118
12529 Schönefeld/ Großziehten

Tel.: 03379 - 44 91 95
Fax 03379 - 44 67 81
Physiotherapie-Reinecke@gmx.de

Mo, Di, Do 8.00 - 19.00 Uhr
Mi 13.00 - 19.00 Uhr
Fr 8.00 - 14.00 Uhr
je nach Vereinbarung

Urlaub auf dem Bauernhof 
im Frankenwald
Genießen Sie Ihren Urlaub in waldreicher Umge-
bung. Ob Familienurlaub oder Entspannung zu 
zweit. Zwei Ferienwohnungen für 2 bis 6 Personen 
sowie ein separates Doppelzimmer erwarten Sie. 
Alle FeWo mit Dusche/WC, TV, Radio, Telefon.
2 Pers. 25.– €, jede weitere Person 5.– €.

� 09223-473 • www.ferienhof-poehlmann.de



SERVICE

Unsere Preise
sind Beweise!

www.autohaus-wunderlich.de

WASSMANNSDORF
Autohaus Wunderlich
Inh. Angela Wunderlich
Am Airport 1 · 12529 Schönefeld 
(OT Waßmannsdorf)
Tel. (03379) 44 44 44

MARIENDORF
Autohaus Wunderlich e.K.
Inh. Torsten Wunderlich
Mariendorfer Damm 122
12109 Berlin
Tel. (030) 70 00 81 - 0

STEGLITZ
Autohaus Wunderlich e.K.
Inh. Torsten Wunderlich
Bismarckstr. 18
12169 Berlin
Tel. (030) 79 48 86 - 0

Wir wurden ausgezeichnet 
als einer der besten Auto-
händler in Deutschland.
(AUTO BILD Ausgabe 14/2017)

BESTE
AUTOHÄNDLER

2017

Auto Bild Ausgabe 14/2017

Abbildungen zeigen Sonderausstattung gegen Aufpreis
Kraftstoff verbrauch l/100 km: 4,8 - 4,4 (kombiniert) CO2-Emissionen: 108 - 101 g/km (kombiniert). Messverfahren gemäß § 2 Nrn. 5, 6, 6a Pkw-
EnVKV in der jeweils geltenden Fassung.

n Klimaanlage
n Funk-ZV 
n Radio/MP3
n   Parksensoren

hinten ab € 11.990,-

Škoda Rapid Combi Cool Edition
70 kW (95 PS), Tageszulassung: 02/2018

Nur solange der Vorrat reicht
n elektr. Fensterheber vorne
n LM-Felgen n Start-Stop-Automatik  

Škoda Fabia Cool Plus Edition 
44 kW (60 PS), Tageszulassung: 01/2018

Achtung - Befristetes Angebot

ab € 9.490,-
n Klimaanlage
n Funk-ZV 
n Radio/MP3
n elek. Außensp.
n elek. FH (vorne)

n Fahrersitz höhenverstellbar
n  Reifendrucküberwachung u.v.m.

PREISWERT-DYNAMISCH
IM DOPPELPACK 


